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^Deutschland ist nicht erwacht
. . .

das politischeLlenü grassier ! weiter / Ein neuer arbeitsunfähiger Reichstag ^ Folgenschwere innere Entwicht««-

3>ie Eiserne 3ront nickt erschüttert

Das Wahlergebnis
CNB . Berlin , 1 . August (Eigene Meldung ) .

Sozialdemokraten
Nationalsozialisten
Kommunisten« ntrum
^ utschnationale
^ dikaler Mittelstand
Ätsche Bolkspartei
Wirtschaftspartei
«taatspartei
bayerische Bolkspartei
futsches Landvolk
^hristlichsoziale
Mksrecht
putsche Bauernpartei
^ andbund
?*btschhanno»eraner
sozialistische Arbeiterpartei
Höchstgehalt 5000 Jl
putsche Einheitspartei f. wahre Volkswirtschaft
putsche Soz. Kampfbewegung
Nationale Minderheiten Deutschlands

?chisssalsgemeinschaft der Erwerbslosen
Kampfgemeinschaft der Arbeiter und Bauern
^ »wirtschaftliche Partei Deutschlands
Aechtigkeitsbewegung für Parteien -Berbot
^ übrigen Listen

7 951 245
13732 779

5 278094
4586501
2 172 941

8733
434 548
146061
371378
' 90 453
91284
64 749
40887

137081
96859
46872
72 569

1147
1842

951
34967

549
4594

12200
2655

63 341
Gültige Stimmen insgesamt 36 845 279

Gesamtergebnis
Ser Reichslagswahlen 1930 :

8 575 699 Stimmen
6 380 465 Stimmen
4 590 453 Stimmen

Sozialdemokraten
Nationalsozialisten
Kommunisten
Zentrum
Bayerische Volkspartei
Deutschnationale
Deutsche Volkspartei
Wirtschaftspartei
Deutsche Staatspartei
Deutsches Landvolk

4 010 570 Stimmen
1175146 Stimmen
2 457 572 Stimmen
1577 411 Stimmen
1361747 Stimmen
1322 028 Stimmen
1108 334 Stimmen

Christlich -Soz. Volksdienst 869 766 Stimmen

*99 Reichstagsabgeorünete
Berlin , 1. August. Nachdem nunmehr di« letzten Teil »

h,
"*' 0* eingegangen find, lasten sich für ein« Reihe von Parteien

IStoIj "«« Mandatszahlen angeben, die auf Grund sorgfältiger
"
v aller wahltechnifcken Einzelheiten vom WTB . errechnet

§ ,
stnd. Darnach erhalten di«

lz^
° iialdemokraten ISS Sitze (im alten Reichstag ,«letzt

Y ^ °"°" ozialisten 229 (1191 ,
hnuu^ tn 88 l?8,

r> »« ill 76 (69) '
in Volkspartei und Wirtschaftspartei zusammen 21

SwY , 9, ^ »rtschaftsp. 21 .
* ^ "»dbund 2,

3ür bj
Vauernpartei 2 (5) .

Und ^ Gruppe der Deutschnationalen , der Deutschen Bolkspar -'
^ rchnet ^ ^ "" dpolkes werden die genauen Mandatszahlen noch
n "» «och

*»* Deutsch« Staatsvartei zwei Mandate bekommt ,
^ 'baevrüst werden. Es ist möglich , dah auch der Christ-

S- " s,lnt "^ bdienst zwei Mandate bekommt. Ueber diese Par -
, SBi» i?^ Eine genau« Meldung . Fest stehen bi» jetzt 552

oöben . Borstehendem ergibt , wird sich die Zahl noch
Ne /

>,?. ^ Eichstag wird nach den bisherigen Ausrechnungen
5"en an

" 9 bge ordnet « umsasten. Den bisherigen Mit -
o»i, ^ . Verteilung der Mandate ist noch hinzu,«fügen,
^>i»

' Us°n,n.?
" °« ° nalen . di « Deutsche Bolkspartei und das Land-

b*n Abgeordnete bekommen . Einzelverteilung folgt.
^ ^ ' " stluh -sozialen Bolksdienst haben sich zwei Mandate

. T)ga der TtächMaq * wGti 8 „
- ; i

yJa

TfW . A/.S.0AR kM . ZENTR. D.N.V.P DMP MRTSMR *STAMM
Stimmenzahl em 14Sept;1Q30 Ml am SjJufi 19ZZ » _ _

Die schraffierten und mit Zahlen versehenen Stelle «, »eben das Wahlresuttat vom 39. September 19S9 an ; di« schwär » « «
Stellen das Ergebnis vom St . Juli 19S2, die Seitenzahlen steigen von 9 Vis 14 Million ««, f« dah mit eine« Blick auf di«

Seitenzahlen der Vergleich sofort zu erzielen ist.

Oie Verteilung der Mandate im alten
Reichstag

zu Beginn der am Ende der
Wahlperiode Wahlperiode

Sozialdemokraten 143 136
Nationalsozialisten 107 110
Kommunisten 77 78
Zentrum 68 69
Deutschnationale 11 42
Deutsche Bolkspartei 30 27
Wirtschaftspartei 23 21
Konservative 4
Christlich-Sozialer Bolksdienst 14 21
Deutsch - Hannoveraner 3
Bayerisch« Bolkspartei 19 19
Deutsche » Landvolk 19 18
Staatsvarteiliche Fraktionsgemeinschaft 20 16
Bolksnationale Reichsvereinigung — 6
Sozialistische Arbeiterpartei — 6
Deutsche Bauernpartei 6 5
Bauern - und Weingärtnerverband 3 —

Bei keiner Fraktion — 3
Jnsges . : 577 Jnsges . : 577

Vadifche Mandatsverteilung 1930
Die Zahl der Mandate in Baden verteilte sich 1930

wie folgt :
3
9
5

2 (11 davon durch Listenverbindung
2 ( ?i davon durch Listenverbindung

9

Sozialdemokraten
Deutschnationale
Zentrum
Kommunisten
Einheitsliste
Wirtschaftspartei
Nationalsozialisten
Evangelischer Bolksdienst

Die übrigen Parteien

S
1 (9) durch Listenverbindun »

mit Württemberg

Gesamtergebnis Gaben
Wahl vom 31. Jtlli 1932

Abgegebene gültig « Stimme » 1286 437.
Sozialdemokraten 172 398
Nationalsozialisten 487 883
Kommunisten 142 388
Zentrum 388 442
Deutschnationale 38 428
Deutsche Bolkspartei 14 44»

Wirtschaftspartei z 412
Staatspartei :? 283 ,

Deutsches Landvolk 511
Evangelischer Bolksdienst 21388
Volksrechtspartei 1387
Deutsche Bauernpartei 708
Sozialistische Arbeiterpartei 1814
P - lenliste 140
Kampfgemeinschaft der Arbeiter » und La »er«partei 172
Gerechtigkeitsbewegung 388
Arbeiter » und Bauernpartei Deutschlands 1025
Interessengemeinschaft der Kleinrentner - 349 <
Nationalsozialistische Kleinrentner 801
Freiwirtschaftsbeweguag 788

Radifcher Landtag und Reichstagswahlen
Wie würde der badische Landtag aussehen, wen« « a» da»

gestrige Wahlergebnis für seine Zusammensetzung « mnmd « lest ?
Der badisch« Landtag würde unter Zugrundleguug der »estrigen

Wahlziffern sich wie folgt zusammensetzen : Sozialdemokra¬
ten 17 Sitze, Nationalsozialisten 49, Kommunisten 14 , Zentrum
38. Deutschnational« i , Deutsch « Bolkspqgtei 1« Staatopartoi t ,

ffitUUM. «UHa « —M £
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De» 31. JSßi
Die wohledlen Mitbürger und Zeitgenossen vom Herrenklub

in der Wilhelmstraße 15 in Berlin haben nun ihren Willen
ebenso erfüllt bekommen wie Herr Hitler : Ein neuer Reichs¬
tag ist gewählt und, soweit den Herrschaften daran gelegen
war , zahlenmäßig zu beweisen , daß die Nationalsozialisten im
Reichstage die stärkste Partei in Zukunft darstellen und die
größte Wählerzahl hinter sich haben , so ist ihnen das ganz
glatt gelungen. Was vorauszusehen war . Soweit aber die
Herrschaften sich der Spekulation hingegeben haben , daß sie
die Marxisten im allgemeinen , die Sozialdemokratie im be¬
sonderen in der gestrigen Wahlschlacht zu schlagen vermögen,
so ist diese Spekulation fehlgegangen, was ebenfalls voraus¬
zusehen war . Gewiß, die Sozialdemokratie hat eine geringe
Einbuße erlitten . Es ist niemals unsere Sache gewesen , etwa
eine Niederlage zu beschönigen , wenn die Partei eine solche
erlitten hat ; wir huldigen nach wie vor der Auffassung, daß
es das richtigste und schließlich im politischen Leben auch er¬
folgreichste ist, wenn man die Tatsachen nicht nur erkennt,
sondern sie auch dann ausspricht, wenn sie unangenehm sinh
Und so würden wir uns nicht einen Augenblick besinnen, eine
Niederlage der Sozialdemokratie zuzugeben , wenn eine solche
gestern eingetreten wäre . , ^

Das ist aber nicht der Fall , und daß es nicht der Fall ist,
das werden sich sowohl die Herren Barone unserer so glor¬
reichen Reichsregierung wie auch die Herrschaften im Brau¬
nen Hause in München widerwillig eingestehen müssen . Die
Eiserne Front ist in einer Weise in diesem Wahlkampfe be¬
kannt und wochenlang unter ein Trommelfeuer gefetzt wor¬
den , wie nie zuvor die Sozialdemokratie und wie wahrschein¬
lich auch niemals bisher eine Arbeiterpartei in irgend einem
Lande bei Wahlen . Neben dem ungeheueren Frontalangriff ,
den die politischen , die sozialen und die kulturellen Reaktio¬
näre aller Grade und Schattierungen gegen die Sozialdemo¬
kratie unternommen haben, hatte sie in der Flanke einen
ebenso skrupellosen und heimtückischen Gegner, nämlich die
Kommunisten. Und soweit durch Wadenbeißereien die Sr^ ial -
demokratie irgendwie noch geschädigt werden konnte, so tat
das die erbärmliche und traurige Gesellschaft um die Rosen¬
feld und Seydewitz.

Wie kühl und nüchtern bei uns der Ausgang dieses
Wahlkampfes beurteilt worden ist, dafür zeugt eine Berech¬
nung im Diskusstonsorgan der Sozialdemokratischen Partei ,
im Freien Wort , in dem mit 7 Millionen Stimmen
und 117 sozialdemokratischen Mandaten gerechnet
worden ist . Wir wollen aber nicht verhehlen , daß wir m den
letzten Tagen in den Kreisen unserer Parteigenossen Wahl¬
hoffnungen begegnet sind, die wir nie zu teilen vermochten ,
die zwar für die Kampfeslust der Genossen ein ausgezeichne¬
tes Zeugnis ablegten , die auch im günstigsten Falle unter den
obwaltenden Umständen nicht Wirklichkeit werden konnten .

Die Sozialdemokratie hat Jahre hindurch unter den denk¬
bar schwersten wirtschaftlichen und auch politischen Verhält¬
nissen opferbereite Verantwortung getragen , so während der
Zeit des Kabinetts Müller , in dem sie eine Minderheit dar¬
stellte , und dann erst recht unter dem Kabinett Brüning , das
sie tolerierte aus Gründen , die in unserer Zeitung ja wieder¬
holt dargelegt worden sind . Dazu die fürchterliche Tatsache ,
daß auch im Sommer 1932 immer noch 6 Millionen Erwerbs¬
lose vorhanden sind, und daß der überwiegende Teil dieser
Erwerbslosen nebst ihren Angehörigen von einem Elend be¬
drückt werden , das so grauenhaft ist, daß ohne die große und
verantwortungsbewußte politische Erziehungsarbeit der So¬
zialdemokratie es in Deutschland in den letzten zwei Jahren
zur offenen Rebellion der Opfer des kapitalistischen Wirt¬
schaftswahnsinns gekommen wäre .

Das Ziel des Kampfes war für die N a t i o n a l f o -
zialisten , die Sozialdemokratie zu schlagen
und dadurch allen erklärten Volksfeinden den Beweis zu lie¬
fern . daß die Nationalsozialisten allein die Kraft und die
Möglichkeit besitzen, mit dem Marxismus aufzuräumen . Die¬
ses Ziel ist , wie oben bemerkt, nicht erreicht wor¬
den . Und wenn dieses Ziel in einem solchen Kampfe
nicht erreicht werden konnte, wie er gestern abgeschlossen wor¬
den ist, dann , diese Gewißheit hatten wir auch v o r dem
31 . Juli , wird es nie erreicht werden.

Der Kampf geht weiter . Es wäre eine selbstmörderische
Täuschung , wollte man annehmen , daß die Kämpfe in der
nächsten Zukunft gegen die Todfeinde nicht nur des Sozialis¬
mus , sondern jeder selbständigen Arbeiterbewegung über¬
haupt , nunmehr ruhiger und weniger gefährlich ausgefochten
werden. Nein , der weitere Kampf ist dem Stellungskrieg ver¬
gleichbar, der auch im Weltkriege an die Nerven und an die
Widerstandsfähigkeit der Truppen weit höhere moralische und
physische Anforderungen stellte , als der Bewegungskrieg.

In den letzten zwei Jahren haben wir in den sozialdemo¬
kratischen Gesinnungsgenossen, in den ihnen politisch ver¬
bundenen Gewerkschaften und sozialistischen Republikanern
aus anderen Kreisen des Volkes das über jeden Zweifel er¬
habene hoffnungsvolle Kämpfertum erlebt . So schwer das
politische Ningen in der nächsten Zukunft auch sein wird , wir
fürchten es nicht , und wir werden es bestehen .

Der neue Reichstag ist um 22 Köpfe stärker als der
alte und er ist wahrscheinlich noch weniger arbeits¬
sä h i g , als es der 1930 gewählte Reichstag war . Die Na¬
tionalsozialisten und die Deutschnationalen mögen unter den
Splitterparteien zusammenkratzen , was immer sie wollen und
können, eine irgendwie funktionsfähige Mehrheit bringen sie
nicht zusammen , es sei denn, daß die Kommunisten in
Fortsetzung ihrer politischen Tollhäusermanier Helfershelfer¬
dienste leisten. Zuzutrauen ist dieser Gesellschaft ja alles . Die
Tatsache , daß voraussichtlich im neuen Reichstag keine Mög¬
lichkeit besteht , irgendeine arbeitsfähige Mehrheit zu bilden,
das ist allerdings das Wahlergebnis , das Herr von Schlei¬
cher und sein engerer Kreis wünschten und herbeiführen woll¬
ten . Ein neuer ohnmächtiger Reichstag macht ihnen die Hände
frei , in die ein Teil des deutschen Volkes ihnen die Trümpfe
hineingespielt hat .

Die Wähler haben gestern zwar nicht Herrn Hitler die
Macht in die Hände gespielt, dafür aber Herrn von Schleicher
zum vorläufig ausschlaggebenden Mann in der inneren und
äußeren Politik Deutschlands gemacht . Das will Herr von
Schleicher , denn ein arbeitsfähiges , auf der Demokratie be¬
ruhendes und aus ihr hervorgegangenes Parlament ist ihm
und den anderen Eardegrenadieren ein Scheuel und Greuel.
Herr von Schleicher ist vorläufig auf feine Rechnung gekom-
men ; mit den übrigen Baronen in unserer Reichsregrerung
kann er nun wie mit Schachfiguren spielen.

Jedes Volk geht einen Elendsweg, wenn Militärs sein
Schicksal bestimmen. Und wir fürchten , daß Herr von Schlei¬
cher der deutsche . Ludendorff der Nachkriegszeit werden wird .

ist durch die gestrigen Wahlen noch ungünstiger gestaltet
worden , als sie es bisher schon war . Jnnerpolitisch werden,
daran kann nicht gezweifelt werden, tiefgreifende Ereignisse
eintreten und manche Schwächen , die aus einer in nationaler
Beziehung idealer Gesinnung in die Weimarer Verfasiung
gesetzgeberisch zum Ausdruck gelangt sind , müsien überwunden
werden.

Das parlamentarisch regierte Deutschland ist zu Ende.
Darum beginnt erst recht der Kampf um ein demokratisches
Deutschland, um eine Demokratie, die zwangsläufig nach dem
Zusammenbruch im Jahre 1918 der deutschen Entwicklung ge¬
danklich und in idealem Schwünge vorausgeeilt ist.
Was aber nicht kommen darf , und was in noch schweren
Kämpfen durchgefochten werden mutz, das ist , daß der alte
Militär - und Obrigkeitsstaat nicht mehr wiederkehrt und daß
der soziale Gedanke , der in Deutschland seit dem Jahre
1918 gerade durch die Sozialdemokratie einen mächtigen An¬
trieb erhalten hat , weder unterdrückt, noch gar vernichtet wer¬
den kann.

Die Reichstagswahlschlacht1932 ist gestern zu Ende gegan¬
gen . Der Kampf geht weiter . Noch bestehen alle die
ungeheueren Gefahren für die deutsche Arbeiterklasie. Sie
müsien gebannt / sie müsien überwunden werden. Das gestrige
Wahlresultat mag einen großen Teil unserer Wähler nicht
befriedigen, es gibt aber keinen Anlaß zur Entmutigung und
zum Trübsinn . Das soll uns erst einmal eine Partei nach¬
machen , unter solch furchtbaren Verhältnisien in einem solchen
Kampfe die Front unerschüttert und zu weiteren Kämpfen
bereitzuhalten .

Erbärmlich zerbrochen liegt das deutsche Bürgertum poli¬
tisch am Boden . Die Front ist enger, sie ist dafür übersicht¬
licher geworden. Das erhöht zwar die Wucht des Kampfes,
aber die klare Sicht über das Schlechtfeld und die Gegner
wird ebenfalls erhöht.

Der 31 . Juli gleicht der Marneschlacht im Weltkriege. Aber
der 31 . Juli ist keine Marneschlacht für die deutsche So¬
zialdemokratie geworden.

Die badischen Mandate
Die Sozialdemokraten erdalten zwei Mandate. Die

Nationalsozialisten daben sich sieben Mandate gesichert , was
einen Gewinn von vier Sitzen bedeutet. Di« Kommunisten
ziehen mit zwei Abgeordneten in den Reichstag (wie bisberl,
das 3 e n t r u m mit k e ch s Abgeordneten (bisher fünf).

Gewählt sind :
Von den Sozialdemokraten : Dr. Remmele und

Redakteur Ernst Roth .

Einzelergebnisse aus Vaden
Mannheim -Stadt . So; . 37 027 . NatSvz . 55 352 . Komm. 34 083,

Ztr . 24 054 , Dntl . 2915, DVvt . 2767 , Wvt . 293 , D.Stpt . 3795,
DLv . 20 , EoBd . 3948 , Volksr . 91 , SAP . 199 , Polen 31.

Triberg -Stadt . So ». 323 , 9Jnifo>. 1687, Komm. 288. Ztr . 805,
Dntl . 88. DVvt . 46. Wvt . 17, DStvt . 125, DLv . 2, CoVd. 29.

Donaueschingen-Stadt . So ». 295, Natsoz. 683, Komm. 188, Ztr .
1100 . Dntl . 133 , DDvt . 4» , Wvt . 8 , DStvt . 27g .

Lahr -Stadt . Soz. 1038 , Natsoz. 4176 . Komm. 11601. Ztr . 3592.
Dntl . 226, Dvpt . 134. Wvt . 39. DStvt . 414 , EvVb . 205.

Konsi
" ‘

6198 ,
Vd . 467.

Freiburg -Stadt . So ». 8917 . Natsoz. 17 047 . Komm. 4458 . Ztr .
Dntl . 3211 , DStvt . 892 , Wvt . 900 . DStvt . 1390 , DLv. 5. EvVd . 793.

Offenburg -Stadt . So ». 1210 , Natsoz. 4456 , Kom. 1252 , Ztr .
3506 , Dntl . 379 . DVvt . 210 , Wvt . 209 . DStvt . 432, DLv. 1 , EvVd.
126.

Kappelrodeck . Soz. 158, Natsoz. 812 , Komm. 224 , Ztr . 356 . Dntl .
16. DVvt . 7. Wvt . 3 . DStvt . 3 , EvVd . 6.

Bühlertal . So ». 57. Natsoz. 964 , Komm. 272 . Ztr . 1184, Dntl .
29, DVvt . 19, Wvt . 2 . DStvt . 16. DLv . 2. EtVb . 9. Volksrvt . 1 ,
DB . 4.

Bretten -Stadt und Land . Soz . 1923, Natsoz. 7276 , Komm. 688 ,
Ztr . 1362. Dntl . 209 , DVo . 136, Wvt . 14 . DStvt . 254, DLv . 5 .
EvVd . 352, Volksr . 15 . SAP . 13 . DB . 14 .

Achern -Stadt . Soz. 809 , Natsoz. 834 , Komm. 240 . Ztr . 1081,
Dntl . 84, DVv . 90 . Wvt . 11 . DStvt . 48 . EvVd . 39.

Evvingen -Stadt . Soz. 237 . Natsoz. 939. Komm. 193, Ztr . 225.
Dntl . 41 , DVvt . 8 . Wvt . 4 . DStv . 29. EvVd . 96. Volksr . % SAP . 5.

Baden -Baden -Stadt . Soz. 2542 . Natsoz. 5708, Komm. 1896. Ztr .
6049 Dntl . 1098 , DDvt . 354 . Wvt . 106 . DStvt . 795 . DLv . 19. Ev.
Vd . 238 , SAP . 36.

Kehl-Stadt . Soz. 849 . Natsoz. 2545 , Komm. 1148 . Ztr . 563.
Dntl . 100. DVvt . 107. DStvt . 341 . EvVd . 211.

Renche ». Soz. 26 . Natsoz. 304 , Komm. 220, Ztr . 361 , Dntl . 8,
DVvt . 2. Wvt . 67. EvVd . 12 .

Bübl -Stadt . Soz. 193, Natsoz. 2800. Komm. 67, Ztr . 1345, Dntl .
83 . DVvt . 34, Wvt . 18. DStvt . 44 . Ev .Vd. 67.

Gernsbach-Stadt . Soz. 303 , Natsoz. 961 . Komm. 60 , Ztr . 447.
Dntl . 94. DVvt . 41 . Wvt . 7. DStvt . 14 . EvVd . 45.

Eaggenau . Soz. 525 , Natsoz. 1042 , Komm. 181, Ztr . 430 . Dntl .
30 . DVo . 28. Wvt . 10. DStvt . 19. EvVd . 37.

Ettlingen . Soz. 1119 , Natsoz. 1427. Komm. 429 , Ztr . 1844. Dntl .
397 , DDvt . 68. Wvt . 87. DStvt . 61 . SAP . 22.

Durlach. Soz. 3323 . Natsoz. 3901 , Komm. 1382. Ztr . 787. Dntl .
279 . DVvt . 98. Wvt . 53 . Ev .Vd 452 , SAP . 38.

Pforzheim -Stadt . Soz. 6187 . Natsoz. 21344 . Komm. 6989 , Ztr .
2842 , Dntl . 2921 , DVvt . 665 . Wvt . 638 . DStvt . 703 , DLv . 19, Ev.
Vd . 117, SAP . 129.

Schwetzingen-Stadt . Soz. 883 . Natsoz. 2248 . Komm. 928, Ztr .
1061 . Dntl . 148. DVv . 80, Wvt . 21 . DStvt . 55. EvVd . 165.

Heidelberg-Stadt . Soz. 9265 . Natsoz. 21588. Koinm. 5874, Ztr .
8678 , Dntl . 2561 . DDvt . 1094 . Wvt . 140, DStvt . 1783. DLv . 10.
EvVd . 1203. SAP . 150.

Bruchsal-Stadt . Soz. 647 , Natsoz. 2882 . Komm. 981 . Ztr . 3553,
Dntl . 157, DVvt . 133. Wvt . 74, DStvt . 282 . DLv. 14 , EvVd . 226.

Mannb « im -Land . Soz. 5335 . Natsoz. 12 762, Komm. 6311 , Ztr .
7751 . Dntl . 343, DVvt . 319, Wvt . 44 . DStvt . 415, DLv. 10 . EvVd.
760.

Weinbeim -Stadt und Land . Soz. 3730 , Natsoz. 7429 , Komm.
3518 . Ztr . 2959, Dntl . 552, DDvt . 183 . Wvt . 25. DStvt . 402 Ev.
Vd. 275. SAP . 34 .

Pforzheim -Land . Soz. 3505 . Natsoz. 10 060 , Komm . 3122 , Ztr .
1625 . Dntl . 766 . Wvt . 46 . DStvt . 259, DLv . 9. EvVd . 149,
SAP . 98.

Malsch.
'

Soz. 216 . Natsoz. 499 . Komm. 357, Ztr . 840 . Dntl . 9.
DVvt . 5 . DStvt . 7. SAP . 3.

Muggensturm . Soz. 151 . Natsoz. 268 , Komm. 340 , Ztr . 439,
Dntl . 15 . DVvt . 6 . DStvt . 8. SAP . 4 .

Mörsch . Soz. 308 . Natsoz. 257 , Komm. 472 .. Ztr . 636 , DStvt . 30.
Forchheim. Soz. 346 . Natsoz. 137, Komm. 214. Ztr . 609 . DStv . 92.
Bietigheim . So». 159 , Natsoz. 305 , Komm. 333 , Ztr . 384.
Oberweier (Rastatt ) . Soz. 42. Natsoz. 116 , Komm. 16. Ztr . 127.
Sinzheim Amt Bübl . Soz. 85. Notsoz . 822 , Komm. 24 . Ztr . 841 .

Dntl . 9.
Steinbach Amt Bübl . Soz . 4 , Natsoz. 505 , Komm. 13. Ztr . 532.

& sm * ft S&* h JA $£& L

nstanz-Stadt . Soz. 2350 , Natsoz. 5559 . Komm. 2218 , Ztr .
Dntl . 1149, DVvt . 349 . Wvt . 252 , DStvt . 641. DLv . 18, Ev.

Ban de» Nationalsozialisteen : Robert Wagner , Robert Rot»>
Ruvp , Ludin , Wetzel , Huber und Ziegler .

Bon den Kommunisten : Hermann Remmele und Doll.
Bom Zentrum : Dr . Föhr , Dr . Schmitt , Erfing , Diez, Dr . Hab

kelsberger und Frau Siebert .
Nicht wiedergewählt wurden Anton Damm vom Zentrum u”*

Dietrich von der Staatsvartei sowie Simpfendörfer vom Evanr-
Bolksdienst, der jedoch auch als Evitzenkandidat auf der württe » '

bergikchen Liste fungiert .

Saöen 1930
14. September

Abgegebene Stimmen
Zentrum 351 734
Nationalsozialisten 226 655
Sozialdemokratie 210 549
Einheitsliste der Bolkspartei und Demokraten 114732
Kommunisten 112 975
Evangelischer Volksdienst 57 823
Mittelstandspartei 33 869
Deutschnationale 32 688
Badische Bauernpartei 16 743
Aufwertungspartei 11 864
Konservative Bolkspartei 5368
Deutsche Bauernpartei 1901
Haus » und Grundbesitzer 1 078
Polenpartei 194

Der Wahlverlauf in Vaben
MTB . Karlsruhe . 31. Juli . (Amtlich.) Der Wahltag ist **

Baden unter verstärktem polizeilichen Schutz ruhig verlaufen .
DZ. Mannheim . 31. Juli . Der Wahlsonntag ist in Mannbei*

und in der Pfalz r u h ig verlaufen . Der Andrang zu den Wahl"
kalen war schon in den Vormittagsstunden sehr stark . Das Straß «"'
leben unterschied sich kaum von einem der sonstigen Sonntage .

DZ . Freiburg . 31 . Juli . Auch aus der Breisgaustadt ist ein t »**!
8« Verlauf des Wahlsonntags zu melden. Schon in den etf#"
Morgenstunden war der Gang zur Urne außerordentlich

Rach den bis vier Uhr vorliegenden Meldutigen ist der W»" .
lonntag auch in Oberbaden überall ruhig verlaufen . Die Stra »«"
bieten das gewohnte sonntägliche Bild , und man bemerkt laA
etwas vom Wahltag , wenn man von den uniformierten SA - Le»l«"
absiebt, die durch die Straßen ziehen.

der Erenzecke verlief der Tag gleichfalls ruhig und ohne
fchenfalle . In Lörrach haben etwa 60 Prozent bis zum frühen Na"
mittag abgestimmt.

Ottersweier . Amt Bühl . So, . 24. Natsoz. 313 , Komm. 41 . 3**'
636 . DVv . 4 , Wtv . 2, DStvt . 3.

^
Ottersdorf bei Rastatt . Soz. 82. Natsoz. 160. Komm. 29, &

Oberachern. Soz. 112, Natsoz. 254 , Komm. 155, Ztr 589 . E"*1'

7 , DVv . 21 . DStvt . 5, EvVd . 8 . ^
Berghaupten . Soz . 155. Natsoz. 164 , Komm. 45, Ztr . ^

DStvt . 5 . .
Michelbach (Murgtal ) . Soz. 140 , Natsoz. 81 . Komm. 79. Ztr ?'/ ,
Selbach bei Rastatt . Soz. 81 . Natsoz. 64 . Komm. 6 , Zrt .

Dntl . 1 . .
Schluttenbach. Soz. 28. Natsoz. 18. Komm. 6 , Ztr . 47. Dntl
Rticheubach. Soz. 207, Natsoz. 22. Komm. 6. Ztr . 535 . ,
Grötzingen. Soz. 884 , Ratio ». 1089 . Komm. 205 , Ztr . 60.

34, DDvt . 8. DStvt . 95. EvVd . 56 SAP . 3 . ,,
Berghausen . Soz. 372 , Natsoz. 581 . Komm. 260 . Ztr . 10 .

18. DVvt . 4 . Wvt . 2 , DStvt . 4 . EvVd . 32.
Königsbach. Soz. 342 , Natsoz. 622, Komm. 251 , Ztr . 3 . Dntl **

DVv . 9, DStvt . 163 , EvVd . 19. A
Söllingen . Soz. 470 , Natsoz . 675 , Komm. 209 . Ztr . 4 . Dntl-

DVvt . 15. Ev . Vd. 25. 4
Linkenheim. Soz . 111, Natsoz. 468 , Komm. 225 , Ztr . 1 . Dntl - y

mvt 7, DStvt . 5. Ev . Vd. 18.
Graben . Soz. 164, Natsoz. 583, Komm. 26, Ztr . 11 , Dntl . -

DDvt . 70, DStvt . 137. EvVd . 14 . , d
Eggenstein. Soz . 228 , Natsoz. 881, Komm. 57 , Ztr . 10, Dntl-

DVv . 6 . DStvt . 7. EvVd . 5. mQ,
Svöck. Soz. 110, Natsoz . 416 . Komm. 60. Ztr . 2, Dntl . -

DVvt . 4 . DStvt . 10. EvVd . 7. 4, «,
Grünwettersbach . Soz . 328 . Natsoz. 338 . Komm. 10, 3 **’

Dntl . 10, DDvt . 4 , DStvt . 4 . EvVd . 22, SAP . 2.
Biichig , Amt Karlsruhe . Soz. 8. Natsoz. 106. Komm. 6- d
Hagsseld. Soz. 501 , Natsoz. 435 , Komm. 281, Ztr . 22 , Dntl

DVvt . 9 . DStvt . 8 . EvVd . 10. £
Weingarten . Soz. 723 . Natsoz. 1326. Komm. 206. Ztr -

Dntl . 67. DDvt . 19. DStvt . 31 . EvVd . 107. £
Weiher bei Bruchsal. Soz. 70, Natsoz. 162. Komm. 29. 3 *r-

Dntl . 1.
Oestringen. Soz. 126, Natsoz. 293 , Komm. 244, Ztr . 956- , jd
Menzingen. Soz. 59 , Natsoz. 350, Komm. 78. Ztr 12. Dn»-

DVvt . 1 . DStvt . 42. EvVd . 35.
Auenheii» bei Kehl . Soz. 273 , Natsoz. 175. Komm. 152. DStv-

^
Freistett . Soz. 207 , Natsoz. 710 , Komm. 166, Ztr . 22, Dntl-

DVvt . 10 , DSt, . 21 , DLv. 44. _ 1
Bischweier. So, - 117, Natsoz. 110 . Komm. 28. Ztr . 149.
Kuppenheiui . Soz . 282 , Natsoz. 211 , Komm. 91 . Ztr . 682.

14 . DVvt . 7 , Wvt . 5 . DStv . 11 . EvVd . 5. _ f
Forbach. Soz. 222, Natsoz. 199, Komm. 201 , Ztr . 483. Dnv-

DVvt . 6. Wvt . 9 . DStv . 9.
Hörden. Soz . 262 . Natsoz. 121, Komm. 95 . Ztr . 396 . ch »
Ottenau . Soz. 231 , Natsoz. 164, Komm. 229 , Ztr . 300. D"'

DVvt . 4 .
Staufenberg . Amt Rastatt ( 612 Wiblberechtigte , 504 StlM"

Soz . 148, Natsoz. 303 , Komm. 27, Ztr . 8 , Wvt . 4 . , zt
Zell a . H . Soz. 148, Natsoz. 207 . Komm. 159, Ztr . 524. Dm

DVvt . 22. DStv . 32, EvVd . 8.
Bermersbach. So ». 58, Natsoz. 47. Komm. 16, Ztr . 356. .^ 5).
Kleinsteinbach. Soz . 141 (140) , Natsoz. 151 (60) . Komm. M

Dtnl . 98 ( 109). DVvt . 3 ( 11 ) .
Wöschbach. Soz. 135. Natsoz. 140, Komm. 141. Ztr . 240 . jj
Gölshausen . Soz. 143, Natsoz. 167, Komm. 9 , Dtnl 7, So

Teutsch -Neureut . So, . 178. Natsoz. 709, Komm. 145. Ztr . 1°-
169, DVvt . 10 , DStv . 78. _ a , « „tl. 9

» nirlingrn . Soz . 413 , Natsoz. 961 , Komm. 761 , Ztr . 65,
DVvt . 18. DStv . 28. EvVd . 33 . SAP . 4 . , g,

&
Stafsort . Soz. 29 , Natsoz . 293, Komm. 7. Dntl . 36. DB -" - ,

Vd . 5 . i 2T
Langensteinbach. So *. 235 . Natsoz. 706, Komm. 59, 3 » . *> ,

51 , DVvt . 4 , EvVd . 22, SAP . 1. „ « zpt-
Palmbach . Soz . 62. Natsoz. 106, Komm. 4 , Dntl . 25 . ^

DStv . 2 , EvVd . 12 . _ g. ,t.
Stuvserich. Soz. 10 . Natsoz. 99 , Komm. 5 . Ztr . 381 , Dn' i.
Hohenwettersbach. Soz. 91 , Natsoz. 208, Komm. 52 , 3 " . * ,

14 , DStv . 1 . EvVd . 13, SAP . 2. M . . .
Untergrombach. Soz. 389, Natsoz. 387. Komm. 106 . Ztr .

6. DVvt . 8 , DStv . 9. EvVd . 2. . . . -A
Obergrombach. Soz. 92 , Natsoz. 98 , Komm. 5 , 3tt . zao.
Heidelsheim . (83—84 Proz . Beteiligung .) So». 180,

Komm. 156, Ztr . 98. Dntl . 28 . DDvt . 6. DStv . 26. S» *
m. . . .. - - - ' <- 1 *
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Die Wahlen ln Baden
. Raden hat schlecht gewählt ! Diese Tatsache muh festge -
TO werden , und wir lehnen es ab , sie irgendwie zu beschönigen .
^ Sen auch einzelne Plätze für unsere Partei besonders erfreuliche
? kbni [fe gebracht baden . Io muh als Gesamtfazit doch stärkstes
^ efriedigtsein mit diesem Resultat ausgesprochen werden. Dabei
Mt dieses Kriterium nicht etwa in schärfster Weise einzelne kleina
?<<*, die in dieser Hochflut der gegnerischen Agitation sich schwer
7! Ansturms erwehren konnten, sondern vor allem die groben Städte
Manheim, Karlsruhe , Freiburg und vor allem und »war in ver-
^»rfter Weif« das äußerst schlechte Ergebnis von Pforzheim . Die
fische Arbeiterschaft bat alle Ursache , diese Scharte wieder wett zu
*tchen . besonders, wenn sie daran denkt , dah im Reich unter viel
Mereren Verhältnissen vielerorts unvergleichlich bessere und er¬
blichere Ergebnisse vorliegen . Der Anschauungsunterricht , den
!^ielne deutsche Länder jetzt von der Reaktion erhalten , dürfte in
Men belehrend wirken und wird und muh der Arbeiterschaft ein
M >orn sein , alle Mittel daranzuletzen, um zu halten und zu er¬
schein . was die Arbeiterschaft in Baden an politischen Positionen
V hat .
. ,®te Entwicklung dürfte am zweckmäßigsten durch nachfolgende
<ssern illustriert werden . Während die Sozialdemokratie

^ den Reichstagswahlen vom 14. September 1930 mit 210 547
Almen ihre Ziffern gegenüber 1928 mit 204 346 noch etwas er-
A hatte — ein günstiges Resultat inmitten der trüben Wahlen
A 14 . September 1930, das Baden nur noch mit drei weiteren
*«hlkreisen teilte , — ist sie diesmal auf 172 396 Stimmen zurückge-
Mgen . Ein bedauerlicher Rückschlag dies , wenn man berücksichtigt ,
£ di? auch nicht gerade günstigen Landtagswahlen vom 27. Okto-
£< 1929 der Sozialdemokratie 187 290 Stimmen brachten, so dah die
fische Sozialdemokratie die größten Anstrengungen machen muh.
5* bei den kommenden Landtagswahlen eine günstige Position zu
Men . Die Tatsache, dah durch den Lkahlausfall Een . Meier -Frei -
?<» aus dem Reichstag ausscheidet, muh unseren Eenosien für die
xunst eine Mahnung sein, die Schlappe wieder auszumerzen.
Mn man bedenkt , dab das Zentrum seine Stimmenzisfern von
£ 847 am 14 . September 1930 auf nunmehr 368 442 steigern
Alte , also es dieser Partei , die mit der Sozialdemokratie die vo-
§ to)e Verantwortlichkeit in Baden teilt , es möglich war , ihre
Mmenzahl zu steigern, so muh es auch der Sozialdemokratie
Mich fein , weitere Kräfte für sich zu aktivieren und für kom-
M >e Wahlen mobil zu machen . So sicher eines Tages das bittere

achen breiter Volksmassen über die Enttäuschung kommt , welche
der Unterschied »wischen der nationalsozialistischen Politik£

5 . . . . . . . . . _
^ Mehrheit und dazu bat auch das Gesamtergebnis der Wahlen

*3 den nationalsozialistischen Versprechungen bringen wird , so
- sind die Nationalsozialisten trotz ihres Stimmenge -

Mns. über das Ergebnis , das ihnen die Wahlabstimmung in Ba -k
gebracht hat . enttäuscht ; denn es bringt ihnen keine Aussicht

' ganzen Reich viel Esiig in den schäumenden Wein übevschweng -
Mr nationalsoziallsti 'cher Hoffnungen, die in Verkennung der Ee-
Mituation glaubten , aus das Ganze gehen zu müsien. gegosien .
. ^ ie bei all den Wahlen der letzten Jahre so ist auch dieses Er -

neben der unseligen Spaltung der Arbeiter -
, .

« ss e , eine Folge b<er Arbeitslosigkeit in Verbindung mit
. ^ r politischen Hetze , wie sie in diesem unerhörten Aus -

kein Volk erlebt bat . Ermüdet und gefchun -bisher wobl
? durch eine politische Hetze , der kein Mittel gemein genug ist,
^ Anwendung zu finden uird keine Lästerung zu schlecht , um in
Legung gesetzt zu werden. Wenn einstmals die Geschichte des
? "szerrütteten Nationalsozialismus geschrieben wird , so wird

nicht nur ' »u finden sein , der schwere Schaden, den dieser dem
^ Elchen Volk , und seiner Staatsentwicklung schlug , sondern vor
w *i>i auch die frivole und aller Menschenwürde Hohn sprechende

mit der diese „Bewegung" das deutsche Volk in einen hyv -
^ <>chen Rauschzustand versetzte , um mit allen Mitteln an die
Mt zu Lammen.

bedciuerliche dabei ist jedoch, dah es nicht nur die National -
Parteiagitatoren und ihre Presse ist, die sich zur

Fürsprecherin einer äuherst bedenklichen Entwicklung des deutschen
Volkes machte , sondern dah auch weite Teile der sogenannten „neu¬
tralen " Presie sich die Protektion der Nationalsozialisten zu ihrer
eigensten Geschäftsaufgabe machen . Wenn zum Beispiel die Beschrei¬
bung der „Hitlerrede im Freiburger Waldseestadion" in der Bad i -
s ch e n Presse (die mit keinem Wort von der Rundfunkrede
Severings Notiz genommen hat ) , liest, so kommt es einem vor , als
ob der Großmogul eines orientalischen Landes seinem Leibblatt die
Beweihräucherung und Vergottung seiner Person zur Pflicht machte .

Hier kann man nur das eine sagen , das deutsche Bürgertum muh
sich für ewige Zeiten , schämen , dah es einen derartigen Tiefstand
seines politischenDenkens und seiner geistigen Kultur erlebt hat .

Beachtlich an diesem Wahlkampf war jedoch vor allem der Um¬
stand, dah in einer Zeit stärkster wirtschaftlicher Depression eine
politische Aktivität vorhanden war , wie man sie zuvor
selten erlebte . Diese Erscheinung kann in Zukunft ebenso sehr die
verstärkte Gefahr politischer Gleichgültigkeit bringen , die gerade
dann überaus bedrohlich wäre , wenn rücksichtslose politische Macht¬
haber diese Situation benutzen , um sich in den Sattel zu setzen,
wie den Beginn einer Politisierung , der bei starker Aktivität und
klarer politischer Zielsetzung gerade dem Elan zur sozialen Demo¬
kratie frischen Antrieb geben kann. Vor allem zeigt sich jedoch
eines bei der heutigen Entwicklung, dah es falsch ist . Politik allein
mit dem Rechenstist zu machen . So sehr kühle Abwägung der
Kräfteverhältnisie in der Politik notwendig ist , so sehr die Oeko«
nomie den wirtschaftlichen Rahmen für die politischen Möglichkei¬
ten gibt , und so sehr das Gegebene der Ausgangspunkt für den
Staatsmann zur bewußten Umformung des Staates und der Ge¬
sellschaft nach seinen Plänen ist, so sehr muh der Staatsmann doch
— statt nur .JLerwaltungsmann " zu fein — seinen Willen
schöpferisch auf die Umgestaltung von Staat und Ge¬
sellschaft zu neuen Formen richten, muß die politische Werbung auf
die Herausstellung neuer packender und zukunfts¬
gestaltender Ziele gerichtet sein , um vor allem die Jugend
zu begeistern und anzufeuern und damit an sich zu fesieln und die
Versteinerung des historisch Gewordenen , welches für die schöpfe¬
rische Entwicklung nur das Material zu neuen Formen bilden
sollte , zu verhindern .

Politik ist Wille zur Macht ! Dieser Gedanke muh dem
Proletariat und seinen Führern immer wieder aufs Neue einge¬
hämmert werden. Neben allen rechnerisch kühlen Erwägungen muh
daher auch für das Proletariat im politischen Kampfe neben den
Gesetzen seiner Zahl , die ihm die Demokratie zum naturgegebenen
Kampfboden machen , der Wille zur Macht den stärksten Akzent ab¬
geben, wobei die Herausstellung sowohl der politischen wie auch
der sozialen Erfordernisie des Proletariats eine Notwendigkeit ist.
Die Fundamentierung der Macht, wie sie Ferdinand Lasialle vor
80 Jahren schon in seiner zu wenig gelesenen und leider zu unser
aller Schaden noch weniger beachteten „Derfassungsrede" gepredigt
hatte , darf daher auch für die Arbeiterklasse — unter der alle
Hand - und Kopfarbeiter als sich unerlählich ergänzend verstanden
sind — nicht außer Acht gelassen werden, wenn sie trotz guter
gelegentlicher Einzelergebnisse nicht auf ihrem Eefamtweg Schiff¬
bruch erleiden will.

Wenn wir es auch inmitten der schweren Kämpfe , in denen idas
Proletariat beute steht , als besonders bedauerlich bezeichnen müs¬
sen , dah gerade das einstige badische Musterländle in einem Eng¬
weg steht , der nicht als ein Ruhmeszeichen in der Entwicklung
freien politischen Denkens und kulturellen Wollens anzusvrechen
ist, so wird und kann uns der Ausfall der gestrigen Mahlen doch
in keiner Weife entmutigen . Wohl kann es den Gegnern der De¬
mokratie möglich sein, die Entwicklung zu hemmen —
aufzubalten ist die Entwicklung zur Freiheit nicht .
Trotz allem gilt uns für alle Zeiten das Gelöbnis , im Sinne der
Freiheit den Staat zur Wohlfahrt für jedermann auszubauen ! Und
in diesem Sinne rufen wir trotz 20. Juli und trotz 31 . Juli im
Sinne der Sozialdemokratie , im Sinne der großen Arbeiterbewe¬
gung, ausbauend auf dem Gedanken der Eisernen Front

Freiheit! ,

düs Urteil im pastorenprozev
Itl ' fiin , 30. Juli . Im Devaheimvrozeh wurde heute vormittag
« ?? ' i»er Verhandlung von rund zweieinhalb Monaten das Urteil

y
'l Angeklagten Pastor Adolf Müller und Heinrich Kocks werden

»r^ oste » der Staatskasse freigesprochen . Die übrigen Angeklagten
aj * wie folgt verurteilt :

lls/k Angeklagte Pastor Cremer zu einer Gefängnis «
»0" zwei Jahren und zu einer Geldstrafe von 10000 Jl ,

Stelle im Nichtbeibringungsfalle für je 100 Ji ein Tag
? lhi®n ' s tritt , und zwar wegen teilweiser fortgesetzter Untreue
«i£ *< Fällen , gemeinschaftlicherhandelsrechtlicher Untreue in zwei

und Anstiftung zur Untreue in einem Falle ;
.AngeAagte Wilhelm Jeppel zu einer Gefängnisstrafe

, <<em Jahr sechs Monaten Gefängnis und zu einer Geldstrafe
ltzj * 0 000 Jl , an deren Stelle im Nichtbeibringungsfalle für je

* ' n Tag Gefängnis tritt , und zwar wegen fortgesetzter teil -
Gemeinschaftlich begangener, teilweise handelsrechtlicher Un-
*>eatn Untreue in weiteren zwei Fällen , wegen handelsrecht-

tichUj Autreue in zwei Fällen , wegen gemeinschaftlicher handels -
Untreue in zwei Fällen , wegen fortgesetzter schwerer Ur-

x>l^ "'«lschung in einem Falle , wegen teilweiser gemeinschaftlicher
««II » Erschleierung und wegen Konkursvergehens in je einem

die erkannte Strafe wird die erlittene Untersuchungshaft

tẑ Angrllagte Gustav Hallmar Claussen zu einer Gefängnis¬

strafe von einem Jahr sechs Monaten und zu einer Geldstrafe von
5000 Jl . .

r
Der Angeklagte Ernst Wilhelm Cremer zu einer Gefäng¬

nisstrafe von vier Monaten , wegen Untreue und gemeinschaftlicher
Untreue in je einem Falle . Auf die Strafe wird die erlittene Un¬
tersuchungshaft angerechnet.

Der Angeklagte Paul Jeppel zu einer Geldstrafe von 4000 Jl
von denen 3000 Jl an Stelle einer an sich verwirkten Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten verhängt wird , an deren Stelle im Nicht-
beitreibungsfalle für je 50 M ein Tag Gefängnis tritt , und zwar
wegen gemeinschaftlicher Bilanzverschleierung.

In der Urteilsbegründung beißt es u . a . : „Die Tragik des
Falles liegt darin , dah Pastor Cremer das ibm restlos von allen
Seiten entgegengebrachte Vertrauen nicht verdient habe. Es sei zu
hoffen, dah insbesondere diejenigen , die mit Geldern kleiner Sparer
und mit Wohlfahrtsmitteln zu tun haben, aus diesem Prozeh die
Lehren ziehen .

"

Zentrums -Wahlpropaganda -Llugzeug
avgestürzi

Ueber dem Zentralflughasen Tempelhofer Feld istein Wahlprovagandaflugzeug der Zentrumspar -
tei abgestürzt. Das Flugzeug wurde zertrümmert . Während der
Pilot Berthold Kohls nur eine leichte Gehirnerschütterung erlitt ,wurde ein im Vorderteil fitzender Sekretär der Deutschen Zentrums -
partej , Gerhardt Z i g a n k e beim Absturz gegen das Motorgehäuse

geschleudert und trug etue« schweren Schädelbruch davon , an desse»
Folgen er auf dem Transport «ach dem Krankenhaus starb.

Das Unglück geschah kur , nach dem Start . Die Maschine, di« auf
der Tragfläche die Parole „Wählt Zentrum , Liste 4" trug , und
schon am Donnerstag und Freitag Propagandaflüge gemacht hatte ,
rutschte in etwa 80 Meter Sähe in der Kurve seitlich ab, stürzte
und schlug mit einer Tragfläche und dem Motorgehäuse auf dem
Boden aus.

Der tödlich Verunglückte bekleidete auch den Posten eines Ge¬
schäftsführers der katholischen Windhorstbünd «
und war der Mitarbeiter des Reichstagsabgeordneten Krone , des
Vorfitzenden dieser Organisation .

Der christlichsoziale Abgeordnete im österreichischen Nationalrat ,
K u n s ch a k . hat gestern bei der Beratung der Völkerbundsanleih «
in Oesterreich ungeheuerliche Vorwürfe gegen Deutschland erhoben,
das , wie er behauptete , durch die Entsendung von Emissären nach
Oesterreich zum Nachteil Oesterreichs der Bölkerbundsanleihe ent¬
gegengearbeitet habe, von zuständiger Seite werden die Behaup¬
tungen Äunschaks als unwahr und geradezu ungeheuerlich be¬
zeichnet .

U
Associated Preb meldet aus Ottawa , dah Wolfgang v . Gronau

um 8 .02 Uhr (Ostnormalzeit ) nach Detroit gestartet ist.
*

Die Kölnische Zeitung veröffentlicht eine Darstellung der Vor¬
geschichte der Gelsenkirchen -Angelegenheit . Aus der Darstellung er¬
gibt sich, dab der in dieser Frage zuständige Reichswirtschafts¬
minister von Reichssinanzminister Dietrich weder über die Ver¬
handlungen noch über den Abschluh des Abkommens unterrichtet
worden ist.

*
Im Rahmen der „prenhifchen Reformmahnahmeu "

wird die Zahl der 408 preuhischen Landkreise auf 351 wermindert ;
80 Amtsgericht« werden ausgehoben .

*
Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskosten ist für Juli

mit 121,5 gegenüber dem Vormonat kaum verändert . Die Eroh -
handelsindexziffer beträgt für den 27. Juli 95,9 ( in der Vorwoche
95,8) .

Feuerverhütung auf Sem Lande
Die Deutsch« Gesellschaft für Schadenverhütung e . V . München

verbreitet folgende Ausführungen :
Ganz unvergleichlich höher ist verhältnismäßig die Zahl der

Schadenfeuer auf dem Lande ols in der Stadt . Dah die Güter ,die im Bauernhof lagern und grohenteils dessen Baustoffe selbst
in hohem Grade brennbar sind , ist nicht so sehr die Ursache der
zahlreicheren Brände , bräuchte es jedenfalls heute im Zeitalter
der Elektrizität nicht mehr zu sein . Die leichte Entzündbarkeit der
bäuerlichen Habe sollte aber einen erhöhten Anstoß geben, die
Feuersgefahr soweit als menschenmöglich zu bannen , das heiht vor
allem jedes offene Licht tunlichst vom Anwesen fern zu halten . Da
wird abends im Stall , Remis« oder Scheune und , wo immer nochArbeit zu leisten ist. mit Kerze und Stallaterne herumhantiert, ' im
Bauernhaus selbst begebt man den Feierabend im spärlichen Schein
der nicht weniger gefährlichen Petroleumlampe . Es bedarf unter
diesen Umständen nicht immer einer groben Unachtsamkeit, um die
Gefahr herauszubeschwören; wie fahrlässig und unvorsichtig aber
oft das Gesinde vorgeht , wissen wir alle . „Bewahrt das Feuer und
das Licht . . . !" , so sang der Nachtwächter früherer Zeiten , aber
es lieh und läht sich oft nicht bewahren . Das elektrisch« Licht hin¬
gegen . das heute fast allgemein unsere Städte erhellt und auch in
den meisten Landgemeinden längst eingefübrt ist . bedarf nur ge-
nügender Wartung und ist dann frei von Feuersgefahr und dabei
sauber, bequem, schön und wirtschaftlich.

Jede Dorfgemeinde sollte heute unter allen Umständen für eine
gut ausgebaute elektrisch« Lichtanlage sorgen. Zunächst im Interesse
der Feuersicherheit für jedes einzelne Gemeindemitglied , nicht we¬
niger aber auch, um eine ergiebigere gesündere Wirtschaft, ein an¬
genehmeres Leben und eine ausreichende Sicherheit zu ermöglichen.

In den elektrisch beleuchteten Wirtschastsräumen . auf dem elek¬
trisch beleuchteten Hof usw. kann auch nach Sonnenuntergang flott
gearbeitet werden ; in den elektrisch gut beleuchteten Ställen ist
erst eine zuverlässige Sauberboltung der Tiere möglich . Die Fut¬
tertröge können besser auf ihre Reinlichkeit geprüft werden und
damit unter Umständen Verdauungskrankheiten ferngehalten wer¬
den, wie auch im Hellen Stalle etwa auftretende Unpäßlichkeiten
der Tiere rechtzeitig bemerkt werden. Die erhöhte Hygiene im
Milchviehstall dank vorhandener elektrischer Beleuchtung ist eine
selbstverständliche Forderung unserer Zeit . Und wie alle Lager -,
Arbeits - und Wirtschaftsräume des Gehöftes im Hinblick auf bes¬
sere Zweckerfüllung des elektrischen Lichtes bedürfen , so auch um
nichts weniger das Wohnhaus selbst . Ein ganz anderes Leben und
eine ganz andere Wohnlichkeit herrschen namentlich im Winter , in
der gut elektrisch beleuchteten Stube , als in der nur mit einer
Petroleumfunsel aufgehellten . Die bäuerliche Familie kann jetzt
genau so wie die Familie der Städter die langen Abende zum
Lesen , Handarbeiten , Basteln usw. ausnützen, ohne sich an den
Augen zu schädigen . Ganz allgemein wird die Behaglichkeit, Sau¬
berkeit und Sicherheit sehr wesentlich erhöbt in dem vom Keller
bis zum Boden elektrisch ausgerüsteten Hause. Auch die Dorsstrahe
erlangt erst mit reichlicher elektrischer Beleuchtung die notwendige
Betriebssicherheit , ein freundliches einladendes Aussehen für jeden
Einheimischen und Fremden , der abends die Strahe betritt .

Die elektrische Beleuchtung ist nicht nur die bequemste und '
sicherste , sondern auch die billigste .

So möge denn auch die richtige und reichliche elektrische Beleuch -
tung als anerkannter , bedeutender Faktor im Wirtschaftsleben zur
Gesundung und Besserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse
überall im starkem Mähe beitragen und sie vor mancherlei Schäden
bewahren !

M
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fei ?! die Sa lern - Fabrik !
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Pcauernd rauchen
kann man eben nur milde Zigaretten.Ist es zu verwundern, daB gerade Salem diemeistgerauchte Zigarette Deutschlands ist ?
Das ist verständlich, denn es ist
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& U4i Dolksfveund . Montag , ven 1 . srugujt rsraz

Wahlergebnis in Baben
1932 DLo . 12 (791) , EvVd . 264 ( 496) , SAP , 42 (0) . VRvt . 14 (83) ,

DBauernvt . 19 (59) . 1950

II

®le In Klammern detgefügten Zahlen beziehen sich au) di« Wahlcrgeb-
nifle der Reichstagswahl 1930. Bei den Angaben betr . die Deutsche
BolkSpartei und die D c n t ) ch e L t a a t S p a r t e i ist zu beach.
ten . datz 1 9 30 beide Parteien eine Einheitsliste aufgestellt hatten .
Die Vergleichrzahlen beziehen sich also aus die aus diese Einheitsliste
lbetder Parteien gefallenen Stimmen .

Amtsbezark Donauelchingeu.
Abgegeben« Stimmen 20 014 ( 18 203) . Soz. 1199 ( 1707) , Natsoz.

6844 (2905) , Kom. 1212 (728) , Ztr . 9263 (8627 ) , Dntl . 341 ( 334) ,
DDvt . 152 (2290) , Wvt . 66 ( 288) ,DStvt . 703 (2290) , DLv . 10 (809) ,
EvgDd . 111 (238) . BRvt . 22 ( 149) , DBauernvt . 22 (67) ..

Amtsbezirk Engen.
Abgegebene Stimmen 10 921 (10181 ) . Soz. 892 ( 1083) , Natsoz.

3634 (888) , Komm. 805 (770) , Ztr . 5203 (5475) , Dntl . 119 (268) ,
DDvt . 30 (860) , Wvtt . 18 (87) , DStvt . 111 (860) . DLv . .6 ( 196 ) ,
EvDd . 28 (68) . SAP . 15 (0) . BRvt . 9 (403) , DBauernvt . 14 (48).

Amtsbezirk Konstanz.
Abgegebene Stimmen 47 065 (43 866) . Soz . 5717 (6354) , Natsoz .

14 402 (4657) , Komm. 5310 (5080) , Ztr . 16 491 (16 4M ) . Dntl .
1787 (1548) , DDvt . 596 (5639) , Wvtt . 339 (1689) , DStvt . 1346
(5639) , DLv . 17 ( 137) , EvDd . 727 (902) , SAP . 53. DRvt . 44 (223) ,
DBauernvt . 29 (51 ) .

Amtsbezirk Mehkirch .
Abgegebene Stimmen : 7025 (6722) . -So». 271 (393) , Natsoz.

2055 (407) , Komm. 248 (162) , Ztr . 3930 (3937) , Dntl . 142 ( 97 ) ,
DDvt . 29 (773) , Wvt . 10 ( 27 ) . DStvt . 260 (77.3) , DLv . 6 (713) ,
EvDd . 24 (54) . SAP . 5 (0) . DRvt . 6 (92 ) . DBauernvt . 17 (47 ) .

Amtsbezirk Pfullendorf .
Abgegebene Stimmen : 5383 (5M4 ) . Soz. 136 (201) , Natsoz.

1699 (547) , Komm. 175 (74 ) . Ztr . 3087 (3165) , Dntl . 107 ( 119) ,
DDvt . 39 ( 411) , Wvt . 12 (74 ) , DStpt . 76 (411) , DLv . 2 (249) ,
EvDd . 19 (51 ) , SAP . 5 (0) . DRvt . 2 (40 ) . DBauernvt . 15 (59) .

Amtsbezirk Säckingen.
Abgegebene Stimmen : 13 379 (12 789) . Soz. 1809 (3049) , Natsoz.

8438 (730) , Komm. 1651 (1308) , Ztr . 5734 (5663), Dntl . 127 (161) ,
DDvt . 53 ( 1224) , Wvt . 42 (318) , DStvt . . 367 ( 1224) , DLv . 5 (77 ) .
EvDd . 91 (122) , SAP . 11 (0) . BRvt . 4 (50) , DBauernvt . 9 (23) .

Amtsbezirk Stockach.
Abgegebene Stimmen : 9610 (9104) . Soz . 517 (619) . Natsoz.

3289 (526) , Komm. 952 ( 1014) , Ztr . 3785 (4086) , Dntl . IW ( 227) .
DDvt . 102 (1909) , Wvt . 11 (57) , DStpt . 598 (1909) , DLv . 4 (196) ,
EvDd . 29 (46 ) . SAP . 11 (0) , DRpt . 3 (969) , DBauernvt . 10 (29) .

Amtsbezirk Ueberlingen .
Abgegebene Stimmen : 16 713 (14 632) . Soz. 773 (981) . Natsoz.

6019 (1347) , Komm. 761 (649) , .Ztr . 7437 (7615) , Dntl . 590 (488) ,
DDvt . 156 (2596) . Wvt . 64 (305) . DStvt . 714 (2596) , DLv . 14
(190) , EvDd . 87 (141) , SAP . 10 (0) , DRvt . 11 ( 143) , DBauernvt .
23 (54) .

Amtsbezirk Billingen .
Abgegebene Stimmen 27 037 . Soz .

'
2753 (3407) , Natsoz. 9115

<3667) , Komm. 2097 (1753) , Ztr . 9718 (9596) , Dntl . 752 (490) ,
DDvt . 410 (2439) , Wvt . 261 (1235) , DStvt . 673 (24 .r ' , DLv , 12
(71) , EvDd . 1090 (2296) , SAP . 31 (0) , DRvt . 44 (237) , Deutsche
Dauernvt . 14 (23) .

Amtsbezirk Waldsbut .
Wgegebene Stimmen : 24 7W (23718) . So, . 1321 (2240) , Nat .-

Go». 7346 (1854) , Komm. 2784 (2247) , Ztr . 11942 (11084) , Dntl .
238 (235) , DDvt . 148 (2464) , Wvt . .97 (331 ) . DStot ; 582 (2464) ,
DLv . 18 (2881) , EvDd . 160*- (-145) , SAP . 43 (0) . DRvt . 16 (108) ,
DBauernvt . 35 (63) .

Amtsbezirk Emmendingen.
Abgegebene Stimmen : 30 505 (27 045) . Soz

"
3564 (4604) , Nat .-

So ». 15 313 (5353) . Komm. 936 (771) . Ztr . 8166 (8080) , Dntl . 1061
(1249) , DDvt . 337 (3048) , Wvt . 43 (220) , DStvt . 442 (8048) . DLv.
18 (700) , EvDd . 476 (2726) , BRvt . 23 ( 123) , DBauernvt . 20 (117) .

Amtsbezirk Freiburg .
Abgegebene Stimmen : 80 W1 (71792) . So, . 16 564 (12 771) ,

Ratio ». 25 802 (10 930) , Komm. 5370 (3469) . Ztr . 30 028 (25 784) ,
Dntl . 39 22 (28 35) , DDvt . 1045 (7411) , Wvt . 953 (3892) , DStvt .
1682 (7411) , DLv 29 (387) , EvDd . 940 (2509) , SAP . 86 (0) ,
BRvt , 44 (788) . DBauernvt . 29 (207) .

* Amtsbezirk Kehl.
Abgegebene Stimmen : 16 876 (14 797) . So, . 2266 (2892) , Nat .-

So, . 9984 (6523) , Komm. 2010 (992) . Ztr . 781 (714) , Dntl . 335
(232) , DDvt . 291 '

( 1304) , Wvt . 70 (356) , DStpt . 747 ( 1304) , DLo.
9 (184) , EvLv . 358 ( 1481 ) , SAP . 26 (0) . DRvt . 13 (37 ) . DBauern -
vartei 16 (0) .

Amtsbezirk Lahr .
Abgegebene Stimmen : 33 037 (29 610) . Soz. 2315 (3309 ) , Rat .-

So ». 14 285 (7885) , Komm. 2172 ( 1179) , Ztr . 11717 ( 10 962) , Dntl .
546 (455) , DDvt . 289 (2573) . Wvt . 89 (420) , DStvt . 838 (2573) .
DLv . 9 (123) ,. EvDd . 523 (1963) , SAP . 39 (0) . BRvt . 16 (551) ,
DBauernvt . 15 (61 ) .

Amtsbezirk Lörrach.
9 (184 ) , EvDd . 358 (1481) , SAP . 26 (0) . DRvt . 13 (37 ) . DBauern -
So ». 14 052 (5556) , Konrm . 6614 (63 60) , Ztr . 4930 (4320) , Dntl .
820 (761) , DDvt . 222 ( 2476) , Wvt . 93 ( 1075) , DStvt . 888 (2476) ,
DLv . 32 (936) , EvDd . 929 (2026) , SAP . 59 (0) . DRvt . 37 (116) ,
DBauernvt . 13 (58) .

Amtsbezirk Müllheim .
Abgegebene Stimmen : 11548 (9778) . Soz. 999 (1279) . Natsoz.

6271 (3017) , Komm. 891 (471) , Ztr . 1935 ( 1796) , Dntl . 447 ( 293) .
DDvt . 204 (1336) , Wvt . 38 (204) , DStvt . 292 (1336) , DLo . 8
(380) . EvDd . 399 (835) , SAP . 15 (0) , DRvt . 10 (33) . DBauernvt .
8 (46) .

Amtsbezirk Neustadt.
Abgeg . St . : 16 987 (14 797) . Soz. 1515 (1981) . Natsoz. 5457 (2018) ,

Komm. 1045 (821) , Ztr . 6988 (6601 ) , Dntl . 875 (531) , DDvt . 304
(1W9) , Wvt . 66 ( 364) , DStpt . 520 ( 1W9 ) . DLv . 10 ( 101 ) , EvBd .
92 ( 116) , SAP . 20, DRvt . 9 ( 138) , DBauernvt . 10 (42).

Amtsbezirk Oberkirch.
Abgegebene Stimmen W52 (8586) . Soz . 445 (618) . Natsoz. 4083

(2082) , Komm. 546 (214) , Ztr . 41W (4153) , Dntl . 152 ( 155) ,
DDvt . 81 (436) , Wvt . 29 (743) , DStpt . 68 ( 436) . DLv . 2 ( 26) .
EvDd . 21 (105) , SAP . 5 (01 . DRvt . 0 (26) . DBauernvt . 6 (9) .

Amtsbezirk Offenburg.
Abgegebene Stimmen : 35 446 (33 1531 . So, . 2938 (38W ) , Nat .-

Soz . 12 307 (6834) . Komm . 3081 ( 2226) , Ztr . 14 574 ( 14129) ,
Dntl . 677 (835) , DDvt . 358 (1933) . Wvt . 298 (1640) . DStvt . 620
(1933) . DL» . 15 ( 101 ) , EvBd . 214 (411) , SAP . 94 (0) . DRvt . 22
(1011) , DBauernvt . 22 (32).

Amtsbezirk Schopfheim.
Abgegeben« Stimmen : 22 947 (20 039) . Soz. 2671 (3376) , Nat .-

Soz. 8635 (2633) , Komm. 2389 ( 1995) , Ztr . 7320 (7294) , Dnatl .
725 (787) . DDvt . 381 (1869) , Wvt . 66 (581) , DStvt . 329 (1869) .

Amtsbezirk Staufen .
Abgegebene Stimmen : 10 731 (10125) . Soz. 637 (1369) , Natsoz.

2948 ( 1066) , Komm. 432 (199) . Ztr . 6100 (6119) , Dntl . 185 (222) ,
DBvt . 44 (627 ) , Wvt . 23 ( 168) , DStvt . . 139 (627) , DLv . 6 ( 143) ,
EvDd . 113 (143) , SAP . 16 (0) , DRvt . 4 ( 49) . DBauernvt . 14 (61) .

Amtsbezirk Waldkirch.
Abgegebene Stimmen : 11789 (11208) . Soz. 783 (1128) , Natsoz.

2563 ( 541 ) , Komm. 908 ( Ö15) , Ztr . 6823 (7068) , Dntl . 284 (257) ,
DDvt . 103 ( 832) . Wvt . 48 (426) , DStvt . 133 ( 832) , DLv . 3 (34) ,
EvDd . 57 ( 207) , SAP . 34 (0) , DRvt . 2 (48) . DBauernvt . 2 ( 13) .

Amtsbezirk Wolfach.
Abgegebene Stimmen : 15 732 - ( 15 090) . So, . 2107 (2627) . Nat .-

Soz. 5132 (2726) , Komm . 1031 ( 640) , Ztr . 6133 (6191) , Dntl . 302
(278) , DDvt . 145 (953), Wvt . 128 ( 580) , DStvt . 257 (953) , DLv.
4 (47 ) . EvDd . 358 (808) , SAP . 16 .(0) . DRvt , 57 (186) , DBauern -
vartei 5 (14 ) .

Amtsbezirk Breiten .
Abgegebene Stimmen : 12 983 ( 12154) . Soz . 1923 (2430) , Nat .-

Soq . 7276 (3940 ) . Komm . 688 (411) , Ztr . 1362 ( 1491 ) , Dntl . 909
(1212) , DDvt . 136 (731) , Wvt . 14 (111) , DStvt . 254 (731) , DLv.
5 (442) , EvDd . 352 ( 1245) ; SAP . 13 (0) , BRvt . 15 (26) , DBauern -
Partei 14 (25) .

Amtsbezirk Bruchsal.
Abgegebene Stimmen : 37 482 (34 875) . So, . 2616 (3776) , Nat .-

Soz. 11980 (6611) , Komm. 4279 (3056) , Ztr . 16 669 (16 693) . Dntl .
445 (399) , DBvt . 216 (1538) , Wvt . 110 (576) , DStvt . 514 (1538) ,
DLv . 12 (380) , EvDd . 461 ( 1470) , DRvt . 26 (221) , DBauernvt .
31 (73) .

Amtsbezirk Bühl .
Abgegebene Stimmen : 30 483 (30 055) . Soz. 1327 (2079) , Nat .-

Soz. 11392 (71051, Komm. 1816 ( 1375) , Ztr . 14 628 (16 341) , Dntl .
385 ( 429) . DDvt . 262 ( 1293) , Wvt . 62 (650) , DStvt . 288 (1293) ,
DLv . 25 (246) . EvDd . 162 (294) , SAP . 28 (0) . DRvt . 11 (93) .
DBauernvt . 40 (63) .

Amtsbezirk Ettlingen .
Abgegebene Stimmen : 16 795 ( 15 624) . So ». 2838 (3423) , Nat .-

Soz. 4170 (2283) . Komm. 1734 (1582) . Ztr . 6922 (6085) , Dntl . 528
(433) , DDvt . 93 (636) , Wvt . 98 (540) , DStvt . 144 (636) , DLv . 4
(30 ) , EvBd . 149 (515) , SAP . 39 (0) . DRvt . 11 (64) . DBauernvt .
10 (8) .

Amtsbezirk Karlsruhe .
Abgegebene Stimmen : 129 381 (126 297) . Soz. 28 843 (32 699) ,

Natsoz. 53 704 (33 284) , Komm. 14 351 (13103) , Ztr . 18 903
(17 552) . Dntl . 5510 (4284) . DDvt . 1792 ( 12 022) . Wvt . 699 (3313) .
DStvt . 2723 (12 022) , DLv . 37 (342) , EvDd . 2519 (7546) , SAP .
162 (0) . DRvt . 186 ( 1130) . DBauernvt . 20 (54 ) .

Amtsbezirk Pforzheim .
Abgegebene Stimmen : 64 562 (62 975) . Soz. 9616 (16 824) ,

Natsoz. 31 490 (11 831) , Komm. 10187 (6902) , Ztr . 4686 (4541) ,
Dntl . 4043 (3529) , DDvt . 838 (8062) , Wvt . 666 (3771) . DStpt . 963
(8062) , DLv . 22 (281) , EvDd . 1422 (5394) , SAP . 200 (01 . BRvt .
286 (1301) , DBauernvt . 20 (48) .

Amtsbezirk Rastatt .
Abgesehen« Stimmen : 57 156 (56025) . So, . 788g (10 888) . Rat .-

Soz . 18 305 ( 10 259) . Komm. 6294 (4154) , Ztr . 20 369 (20 338) ,
Dntl . 1651 (1121), DDvt . 711 (6381) , Wvt . 223 ( 1544) . DStvt . 1213
(6381) , DLv. 15 (81) . EvBd . 454 (900) , SAP . 78 (0) . DRvt . 34
(274) , DBauernvt . 29 (29) .

Amtsbezirk Adelsheim.
Abgegebene Stimmen :

' 10 266 (91427. So«. 701 (736) . Natsoz.
4670 ( 1914) , Komm. 249 ( 124) , Ztr . 4056 (4116) . Dntl . 159 (264) ,
DDvt . 45 ( 332) , Wvt . 23 (41 ) . DStvt . 111 (332) . DLo. 5 ( 575) .
EvBd . 193 (978) , SAP . 6 (0) . BRvt . 15 (30) . DBauernvt . 12 (21 ) .

Amtsbezirk Buchen .
Abgegebene Stimmen : 13 655 (12 891) . Soz . 496 (518) , Natsoz.

2WO ( 1403) , Komm . 716 (373) . Ztr . 8911 (9114) , Dntl . 214 (566) ,
DBvt . 103 (348) , Wvt . 21 (49) . DStvt . 102 (348) , DLv. 3 (159) .
EvW >. §6 (180) , SAP . 14 ( 0) , BRvt . 4 (103) , DDauernp . 17 (41 ) .

Amtsbezirk Heidelberg.
Abgegebene Stimmen : 84 533 (77 337) . So, . 14 783 (15 028) .

Natsoz . 35 067 (22 747) , Komm. 9677 (8130) , Ztr . 15 558 (13 047),
Dntl . 3251 (2163) , DBvt . 1369 (8640) , DLv . 46 (390) . EvBd . 1809
(4904) , SAW . 159 (0 ) . BRvt . 157 ( 616) , DBauernvt . 14 (30) .

Amtsbezirk Mannheim .
Abgegebene Stimmen : 189126 (176 078) . Soz. 42 362 (46 731) ,

Nsoz. 58114 (27 216) . Komm. 40 394 (34 293) . Ztr . 31805 (26 578) .
Dntl . 3258 (2299) , DDvt . 3086 (21 889) , Wvt . 338 (6522) , DStvt .
4210 (21889) , DLv . 30 (758) , EvVd . 4708 (7378) , BRvt . 125
( 1294) , DBauernvt . 34 (78) .

Amtsbezirk Mosbach.
Abgegebene Stimmen : 21 147 ( 19 383) . Soz . 1297 (1927) , Nat .-

So». 9181 (4548) , Komm. 1748 (823) , Ztr . 7473 (7424) . Dnatl . 503
(576) , DDvt . 137 ( 1050) . Wvt . 18 (HO) . DStvt . 378 ( 1050) , DLv.
5 (547) , EvVd . 339 (2163) . SAP . 18 (0) . DRvt . 14 (117) , Deutsche
Bauernvt . 13 (411 .

Amtsbezirk Sinsheim .
Abgegebene Stimmen : 23210 (21 425) . Soz. 2362 (2708) , Nat .«

Soz . 12 704 (6650) , Komm. 1057 (729) , Ztr . 4157 (3926) , Dntl .
1027 (762) . DDvt . 171 ( 1795) , Wvt 42 ( 129) , DStvt . 898 ( 1795) ,
DLv . 18 (1593) , EvBd . 676 (2775) . SAP . 34 (0) . BRvt . 24 (169) ,
DBauernvt . 37 (82) .

Amtsbezirk Tauberbischofsbeim.
Abgegebene Stimmen : 19 247 ( 19148) . So, . 586 (813) , Natsoz.

4715 (2165) , Komm. 415 ( 235) , Ztr . 12 483 ( 12 773) , Dntl . 478
(436) , DDvt . 103 (599) , Wvt . 29 (101), DStpt . 172 (599) . DLv. 17
(671) , EvBd . 140 (906) , SAW . 13 (0) . BRvt . 11 (318) , DBauern -
vartei 33 (67) .

Amtsbezirk Weinheim.
Abgegebene Stimmen : 19160 (17 128) . Soz. 3736 (3886) , Nat .»

Soz. 7429 (4424) , Komm. 3518 (2688) , Ztr . 2959 (2620) , Dntl . 552
(459) , DDvt . 183 ( 1224) , Wvtt . 25 ( 182) , DStvt . 402 ( 1224) , DLv.
5 (451 ) . EvBd . 275 ( 1084) , SAP . 34 (0) , DRvt . 6 (27) . DBauern -
vartei 4 ( 17) .

Amtsbezirk Wertheim .
Abgegebene Stimmen : 10 605 (9270) . Soz. 795 (633) , Natsoz.

5484 (3030 ) , Komm. 311 ( 189) , Ztr . 3079 (3087) . Dntl . 439 (490) ,
DBvt . 55 (280) , Wvt . 4 (56) , DStvt . 76 (280), DLv . 8 ( 260) ,
EvDd . 289 ( 1143) , SAP . 6 (0) , DRvt . 35 (55) , DBauernv . 13 (13.)

Amtsbezirk Wiesloch.
Abgegebene Stimmen : 15 789 ( 14 334) . Soz. 795 (992) . Natsoz.

4349 (2503) , Komm. 1494 (1076) , Ztr . 8141 (7149) . Dntl . 347 (409) ,
DBvt . 125 (540) , Wvtt . 7 (78) , DStvt . 163 (540) , DLo . 3 (67) ,
EvBd . 264 ( 1059) , SAP . 15 (0) . BRvt . 15 ( 423) , DBauernvt .
4 (8) .
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Die Ergebnisse der Neichstagswahlen vom 14. Eept . 193(r
nach den vierzig badischen Amtsbezirken: ;

Und

1. Donaueschingen. Gültige Stimmen 18 203 . Es erhielten : Sol
. . . . - _ irf

Sf

1707 , Natsoz . 2905, Komm. 728, Zentrum 8726, Dntl . 334, Wi .
schaftspartei 288, Bad .Bauernpt . 809, Ev .Dd. 238, Einheitslisst
(Deutsche Dvt . u . Staatsvt .) 2290 Stimmen . 1

2 . Engen . Gültige Stimmen 10181. Soz . 1083 , Natsoz.
Komm. 770 , Zentrum 5475 , Dtnl . 268 , Wvt 87 , Bad .Bvt
Ev .Bd . 68 . Einheitsliste 860.

3. Konstanz. Gült . St . 43 386. Soz. 6354 , Natsoz. 4657 . Komitz
5080 , Zentrum 16 400 , Dntl . 1548, Wvt . 1689 . Bad . Bvt . 137 , E»
Dd . 902 , Einheitsliste 5639 .

4. Mehkirch . Gült . St . 6722 . Soz. 393 , Natsoz. 407, Komm. 16t
Zentrum 3937 , Dntl . 97. Wvt . 27. Bad .Bvt . 713 , Ev .Dd. 54 . Ei »
beitsliste 773.

5. Pfullendorf . Gült . St . 5004 . Soz. 201 . Natsoz. 547 , Komi«.
74 , Zentrum 3165 . Dntl . 119 , Wvt . 74 . Bad .Bvt . 249 , Ev .Bd . 5t
Einheitsliste 411 .

6. Säckingen. Gült . St . 12 789 . So ». 3049 , Natsoz. 730 , Komi«
1308 , Zentrum 5663 . Dntl . 161 . Wvt . 318 , Bad .Bvt . 77. Ev .BP
122, Einheitsliste 1224.

7. Stockach. Gült . St . 9104 . Soz. 619 , Natsoz. 526 , Komm. 101«.
Zentrum 4086 , Dtnl . 227, Wvt . 57. Bad .Bvt . IW . Ev .Dd. 46, Ei«
heitsliste 1909. I

8. Ueberlingen . Gült . St . 14 632 . Soz. WI , Natsoz. 1347, Komi«
649 , Zentrum 7615 , Dntl . 488 , Wvt . 305 , Bad .Bvt . IW . EvB »
141 , Einheitsliste 2596.

9 . Billingen . Gült . St . 25 330 . Soz . 3407 , Natsoz. 3667 , Kom
1753, Zentrum 9596 , Dntl . 490 , Wvt . 1235, Bad .Bvt . 71, Ev .D
2296 , Einheisliste 2439.

10. Waldshut . Gült . St . 23 718 . Soz. 2240, Natsoz. 1854. Kom
2247 , Zentrum 11084. Dntl . 235 , Wvt . 331 , Bad . Bvt . 2881 . E
Bd . 145, Einheitsliste 2464.

11 . Emmendingen . Gült . St . 27 045 . Soz. 6404 , Natsoz.
Komm. 771 , Zentrum 8080 , Dntl . 1249, Wvt . 220 . Bad .Bvt
Ev . Bd . 2726 , Einheitsliste 3048 .

12. Freiburg . Gült . St . 71 792 . Soz . 12 771 , Natsoz. 10 9!
Komm. 3469 . Zentrum 25 784 , Dntl . 2835 , Wvt . 3892 , Bad .Bv
387 , Ev .Bd . 2509 , Einheitsliste 7411.

13. Kehl. Gült .
'

St . 14 797 . Soz, 2892 , Natsoz. 6523 . Komm. 99i
_ — " 148»Zentrum 714, Dntl . 232 , Wvt . 356 . Bad .Bvt . 184. Ev .Bd . 148

Einheitsliste 1304 . .
14. Lahr . Gült . St . 29610. Soz. 3309 . Natsoz. 7885 , Komi»

1179, Zentrum 10 W2 . Dntl . 455 , Wvt . 420 , Bad .Bvt . 123 , Ev .B»
1W3 , Einheitsliste 2573.

18. Lörrach. Gült . St . 28653. Soz. 4824 , Natsoz. 5556. Komi«
6330 , Zentrum 4320 . Dntl . 761 , Wvt . 1075, Bad .Bvt . 936. Ev .B«
2026 , Einheitsliste 2476.

18 . Müllheim . Gült . St . 9778 . Soz. 1279 , Natsoz. 3017 , Komi«
471 , Zentrum 17W , Dntl . 293, Wvt . 204, Bad .Bvt . 380 . Ev .D»
835 , Einheitsliste 1336 . - ^ ^

17. Neustadt . Gült . St . 14 797- So» 1981 . Natsoz. 2018, Komi«
821. Zentrum 6601 . Dntl . 531. Wvt . 364, Bad .Bvt . 101 , Ev .D«
116 , Einheitsliste 1969. _ .

18. Oberkirch . Gült . St . 8586 . Soz. 618, Natsoz. 2082 . Komi»
214 , Zentrum 4153 , Dntl . 155. Wvt . 743 , Bad .Bvt . 26. Ev .D«
105 , Einheitsliste 436 . .

19. Offenburg . Gült . St . 33 153 , So». 3896 , Natso«. 6834 , KoiM«
2226 , Zentrum 14129, Dntl . 835 , Wvt . 1640, Bad .Pvt . 101 , Ev .D»-
411 , Einheitsl . 1933.

20. Schopfheim. Gült . St . 20 039 , So» . 3376 , Natsotz . 2633 , Konu«
1995 , Zentrum 7294 . Dntl . 787, Wvt . 581, Bad .Bvt . 791, Lv .DV-

496 , Einheitsl . 1869. .
21 . Staufen . Gült . St . 10 215 , Sr«. 1369 . Natso». 1066, Konu«

199, Zentrum 6119 , Dntl . 222 , Wut , 168, Bad .Bvt . 140. Ev .Dd . 14J '

22. Waldkirch. Gült . St . 11208, So, . 1128, Natso«. 541. KoE
615 , Zentrum 7068 , Dntl . 257 , Wvt . 426 , Bad .Bvt . 34. Ev .Dd . 200

23. Wolfach. Gült . St . 15 0W , Soz . 2627 . Nattoz . 2728. KoE
640 , Zentrum 6191 , Dntl : 278 . Wvt . 580, Bad .Bvt . 47. Ev .Dd. 8v»-
Elnbettsl

^
953 .

^ ^ ^ 154. Soz. 2480 , Natsoz. 3940 .
'

. K01M«

411, Zentrum 1491, Dntl . 1212, Wvt . 111, Bad .Bvt . 442 , jEo .B °'

1245 , Einheitsl . 731.
25. Bruchsal. Gült . St . 34 875 . So». 3776 , Natso» . _

6611, (oini«
3056 , Zentrum 16 693 , Dntl . 399 , Wvt . 576 , Bad .Bvt . 380 , E » -
1470, Einheitsl . 1538. '

28. Bühl . ®iilt ._St . 30 055 .J5O». 2079,^Natso». 7105 , Komm. >1A
Zentrum 16 311, Dntl . 429 , Wvt . 650 , Bad .Bvt . 246 , Ev .Dd . ^
Einheitsl . 1293. ^ „„„„ _

27. Ettlingen . Gült . St . 15 624 , Soz. 3423 , Rats« . 2283 , Ko
1582, Zentrum 6085 . Dntl . 433 , Wvt . 540 , Bad .Bvt . 30 . Ev.»

515 , Einheitsl . 636 . _ _ _ ^
28. Karlsruhe . Gült . St . 126 297 , Soz. 32 699 , Natsoz 33 ?» / -

Komm. 13103, Zentrum 17 552 , Dntl . 4284 , Wvt . 3313 , Bad .^

342 , Ev .Bd . 7546 , Einheitsl . 12 022. „ °gl ,
29. Pforzheim . Gült . St . 62 975 , So, . 16 824 , Nach,«

Komm. 6902 , Zentrum 4541 , Dntl . 3529 , Wvt . 3771 , Btd .Bvt . 4°

Ev .Bd . 5394 , Einheitsl .. 8062 . m ir _ »
30. Rastatt . Gült . St . 56 025 . Soz . 10 588, Natso» . 10 25S. « JK

4154, Zentrum 20 338, Dntl . 1121. Wvt . 1544. Bad .Bvt . 81. Ev.«

900 , Einheitsl . 6381 . _
31. Adelsheim . Gült . St . 9142 , Soz. 736 Nats -̂ 1914,

124, Zentrum 4116 , Dntl . 264 . Wvt . 41 . Bad .Bvt . 575 , Ev .Bd . »

^
Ä ? Buchen

^
Eült . St . 12 891, So» . 518 , Natsoz. 1403 , Komm- Ä

Zentrum 9114 , Dntl . 566 , Wvt . 49 . Bad .Bvt . 159, Ev .Bd.
Einheitsl . 348 . _ „ .. , 9o ?4?.

33. Heidelberg. Gült . St . 77 337 , Soz 15 028 , Natso». -

Komm. 8130 , Zentrum 1347, Dntl . 2163 , Wvt . 1016, Bad .Bvt-39O.

Ev .Bd . 4904 , Einheitsl . 8640 . „tf ,
34. Mannheim . Gült . St . 176,078 , So», 46731 . Natsoẑ y,t34 « V (QniIO« un » V/Ull » Vi . xiuvio , *y. *«" » cHi%n

Komm. 34 293 , Zentrum 26 578 , Dntl . 2299 , Wvt . 6522 , Bav.

758 , Ev .Bd . 7378 , Einheitsl . 21889.
85. Mosbach: Gült . St . 19 383 . Soz . 1927, Natsoz. 4548.

823 , Zentrum 7424 , Dntl . 576 , Wvt . 110, Bad .Bvt . 547 , ^ •

2163 , Einheitsl . 1050. mtit-
36. Sinsheim : Gült . St . 21425, So» . 2708 , Natsoz. 6650 , * M

724 . Zentrum 3926 , Dntl . 762 , Wvt . 129, Bad .Bvt . 1593. ^

2775 , Einheitsl . 1795. 2 165 '
37. Tauberbischofsbeim: Gült . St . 19 148, Soz. 813 , Natt « . gkl -

Komm. 235 , Zentrum 12 773 , Dntl . 436 , Wvt . 101 . Bad .Bv' -

Ev .Bd 906 , Einheitsl . 599 . « on"'1
38 . Weinheim : Gült . St . 17128. Soz. 3886 , Natsoz 4424. » jp

2688 , Zentrum 2620 , Dntl . 459 , Wvt . 182, Bad .Bvt . 451.
1084, Einheitsl . 1224. _ _ nnon

39. Wertheim : Gült . St . 9270^ Soz. 633̂ Natioz .
^

3030,
189, Zentrum 3087 . Dntl . 490 , Wvt . 56, Bad . Bvt .
1143, Einheitsl . 280 . ÄDnt 'fl

40. Wiesloch: Gült . St . 14 334 , Soz. 992 , Natso» . 2503.
1076, Zentrum 7149 . Dntl . 409 , Wvt . 78 . Bad .Bvt . bt .
1059, Einheitsl . 540.

Anmerkung : Bei den Wahlen im September 1930 batten N
^

Deutsche Bolkspartei und die Deutsche Staatsparter zu Pa»

heitsliste zusammngeschlossen . Im übrigen haben wir
tcien in der amtlich vorgeschriebenen Reihenfolge aut »
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Übersicht über die Ergebnisse der Wen Wahlen in den deuffchen Ländern, »ach Glimmen und Mandaten"
Datum Zahl der

«
Zahl der Z . »

Zahl der
gültigender Stimm - abgege- Stimmen

letzten berech - denen -»
bzw. der

Wahl tigten Stimmen 40
in % Mandate

8. 12. 28

M . 498

5. 6. M

28. 5. 82

M. 9. 90

24 492

U . 8. 98

S | ,4f09e | t . 9»«

{27. 10. 29( 4 538 680

1078120

977149

968441

454464

862 626

347581

24582t

22192987 82,1

3 921 883 79,0

2 636 927 73,6

1250141 70,4

944241 61,4

806986 743

754367 7V

754071 80)8

385011 80)8

254045 76)0

210866 89)8

220906 89)6

22 065 427
423

fakt

V

S » . . . 24. 4. 32 27 031 562

Vl . . . 24. 4. 32 4 963919

^ . . . 22 . 6. 30| 3580541

Httierg . 24. 4. 32 1 775 154

Sm . .

V . . . . (19. 6. 901

S - - -
Ssfcty*

V . . , f6 . 1. 90] 107602] 8M07 7B0| 80,

V . .

» 90. « . 90 261 TOB 20974» 72)8

# KVM. 29 90420 70468 Mfi

70676 64699 86,4 59,

20497 SM

Von den gültigen Stimmen bzw. den Mandaten erhielten

Sozial-
bemoLratm

überhaupt "/»

Rational.
sozialistea

überhaupt "/»

Kommunisten

überhaupt °/°

3907726
m

2610603
H

1244776
80

93X353
98

796 786
53

746722
70

748438
f»

361556
39

271

306451
40

219279
34

Zentrum
überhaupt "/»

4 675 173 21,2
74

603693 15,4
20

871114 33,4
32

206 574 16,6
14

187087 20)1
1«

258042 32,3
18

172 552 23,1
17

226 242 30,2
47

108361 30,0
18

50994 18,8
7

125 625 41,0

8 007 384 36,3
142

75137 84,3
12

31540 39/ )
7

39278 4M
34

16 074 263
M

1 270 792 32,5
43

376 769 14,1
14

328 320 26,4
23

65121 7fi
4

90159 11,3
4

328 306 44,0
32

233750 31,2
51

177076 49,0
30

131 543 48,4
24

67902 22,2
7

89652 40,9
15

6S H65 31/ ) 51327 25,4
40 52

2713 3,3

6M7 8,1

14 235 23,9
7

12999 44,6 7 854 27fi

2 819 763 12,8
57

259 338 6,6
8

355 381 13,6
13

116 652 9,4
7

55 143 5,9
5

85209 10,7
4

82 124 11,0
7

119481 16,0
24

26 891 7,4
4

15596 5,7
2

Deutsch -
nationale

überhaupt °/°

Deutsche
voltspmtei

überhaupt "/»

3 371931 15,3
47

») 1272 005 32,6
45

1524 230 6,9
31

330 745 1 .5
7

127 870 3,3 *) 65 947 1,7
3

254 680 20,5
17

341 754 36,6
34

9 651 1,2

108601 14/5
10

10023 1,3
2

42 143 15,5
7

124 261 4.8
5

53 415 4,3
3

34 079 3,7
3

31736 4,0
2

11266 1,5
1

32356 4.3
7

32 883 9,1
5

15651 5,8
2

227 329 8,7
8

19312 1,5

74340 8/ )
7

70567 8,8
5

25 186 3/4
2

23807 3,2
5

2310 0,8

20964 6.8
2

20424 9,3
3

21692 10,7
12

4987 6,2
1

6 721 8.6
7

5 453 9,1
3

1864 6,4
I

2630 1,2

4 238 2,1
2

2313 2,9

886 1,1
1

12 835 5.8 8198 3,7
2 2

11475 5.7 25274 12,5
6 15

9 576 11,8 10054 12,4
3 3

18472 31,C 3046 5,1
11 1

2954 10,1
1

Wirtschafts¬
paktes

überh . %

Dt. Staat».
Partei

überh . */#

Bauern - u.
Landvolk¬
parteien

Auf-
wertungs -
parteien
überh . ' /»

191021 0,8 332 490 1/5 217 273 1,0 *) 50660 03
— 2 ' ) 1 —

252 256 6/5
9

276674 10,6 83745 3,2 120391 43 44288 1,7
10 3 5 2

50677 4,8 133545 10,7 16344 13
4 9 —

35605 3.8 62344 6,7 28 267 3fi 6680 0,7
3 4 3 —

76535 9,6 23 303 2,0 131214 16,4 9631 13
4 1 9

4880 0,7 84146 113
1 18

6227 2,3 5088 2,2
1 1

0226 3,0 2323 03
1 —

3 226 1/5
1

3 362 1,7 8340 4.1
2 5

5590 6-9 4495 5,6 6 412 7,9 3225 43
1 1 2 1

2615 3-3
2

1493 5,1 370 13
1 —

Andere
Parteien
überh . •/•

544 756 2/5
l) r

55825 1,4

130711 5/)
4

56 257 4/5
3

41933 4/5
3

13753 1 -8

18687 2/5

13 753 1,8
1

16345 4/5
2

1469 0/5

80411 26,2
11

7177 3,3
1

13796 6,8
4

28663 36/1
3«

2385 4,0
1

It* Mandate stnd in KaMettdruck unter die jeweiligen Stimmzahlen gesetzt. 1 Davon Deutsches Landvolk 153 542 od. 0,7 "/» (—), Deutschhannoversche Partei 63731 ob. 0,3 % (1). *) Davon Volk«-
Mtzei LolksdW 255177 od. 1,2 °/° (2), Sozialistische Arbeiterp. 80392 od . 0,4 % (—), National « Minderheiten 59943 od. 0.3 "/« (—). ») Bayerisch «

Die RÄchstagswahlen seit der Reichsgründung

v .

Stimmberechtigt« .
Abgegeben« gültige Stimme » . .
S«n Igo Stimmberechtigte« habe«

S abgefttmmt .
üwMtxtä * oiW <i6ti * « ai

servative
ttlt

871. _ . .
1^

- chnschl . Konservative Dolkrpart^
i

Ä ^ tberale Partei (einschl . Liberale
ÄKpartei 1871 , Liberale Vereinigung

. Sn* *871 — 1912, Deutsche Volkspartei^ M930 . vH .
«n (DeutscheVolkspartei u. frei .
Volkspartei 1871- 1901 , Fortsch.
nctei 1912), Dtsch . demokr. Partei

28. Dtsch . Staatspartei 1930 v. H.

Zentrumspartei 1871—1930 v. H.
Ä» EMokr .Partei Deutschlands (einschl .

Sozialdem . 1920-28 , Alte Sozial .
1928), 1874—1930 . . V . H .

k Partei Deutschlands (einschl .
X ». „

^ ^ unisten 1928) 1920- 30 . v. H.
^>5itl/Lialist . Deutsche Arbeiterpartei

^ trii^ Ewegung - einschl . Bölktsch-srA.
^^24—Ä ). 1924- 30 . . v . H.

^ i
'
rx.Mwirte 1898 —1912 , Landbund

? t. A» Bauernpart . 1928 . 1930,Thrist.
i^ npartei 1928, Bad . Bauern »

c'ichak . s . v. H .
^ •Slhi .metein *0“ »9 1924 , SB. 33. des
S 2l?;VJ1?.nbes 1928 , Reichspartei des

tzo,,»
E^tandes (Wirtschaftspartei )

> fi 5’ und Grundbesitzer 1930 v. f>.
uj® . (Antisemiten 1893,98

Von der Reichsgründung bis zum Weltkrieg Nach Krie gsende ( mit s?rauenwahlrecht ) 7

1( 71 1974 1977 1979 1981 1884 1887 1890 1893 1898 1903 1007 1012
1010

RaHonzl-
ocfftatmtatg

1020 1028
(9tot)

1024
<D«>rmd«> 1020 1030

301936 311324 321502 325 921 315357 320 083 334854 340 990 353 325 379 252 419122 446 890 478 765 1254 228 1302251 1402061 1421196 1496041 1569 909
203 898 232931 237154 220 568 201775 208717 275 537 263540 266 895 265 359 329 880 390574 414604 1053 771 946 366 941763 996 627 909 378 1177973

67.7 753 733 673 64,1 65,4 823 773 75,7 70,2 793 87,7 87,1 843 733 67,9 71,0 61,7 753

20906 11375 18487 39837 19 777 27358 40305 29035 23624 3113 2 201 11164 14283 78976 113554 75835 88978 74012 38057
103 4,9 73 18,1 93 13,1 143 113 8.8 1,2 0,7 23 3,2 73 123 8,1 83 8,1 3,2

120228 119408 123828 107412 93 425 93249 121831 82358 84 630 90189 103 530 112136 107947 _ 64653 74887 97 719 86401 114732
593 51,3 52,2 48,7 45,9 44,7 44,2 313 31,7 343 313 28,7 263 — 63 73 93 93 0,7

7875 1576 2876 6230 10 252 13 980 23626 40 253 32549 12 397 9 218 21200 31032 226 836 116398 73882 92535 63888
33 0,7 13 23 5,1 6,6 8,8 15,3 12,2 43 23 5,4 73 213 123 73 93 73

54297 96822 87887 62901 73 409 62773 76397 81 420 81081 97 769 134159 138860 129134 381135 344 027 325645 343698 297818 351 734
263 413 37,1 283 36/t 30,1 27,7 30,9 30,4 363 40,7 353 31,2 £6,2 36/4 343 343 323 29,9
— 3516 3 593 3803 4700 11027 13088 30094 37 559 50329 72300 93386 117154 366824 293 263 148954 205278 210300 210540
— 13 13 1,7 23 5,2 43 11,4 143 193 213 23,9 283 343 313 153 203 23,1 173

14471 95564 64352 71694 112975
13 10,1 63 73 9,6

— — — — — — — — — — — — — — — 45049 22565 29918 226655
43 2,2 33 19,2

4 931 8005 13 533 14842 — 71387 58719 19419 18644
— — 13 2,4 33 33 — 73 53 XI 13

21424 16697 30875 34947
23 1,7 3/4 33

— — — — — — — — 7126 6 338 — — — — — 9136 5486 25044 69681 *)
— 2,7 2,4 — — — — — 14 03 23 63

*) darunter 57 832 So . Bolttdienft

‘Hachrichfew
in öcf Sefchästsleitung

su
8* ^ nnhetmer volksstimme

K « * A,i^ / "^ abg «ord«eter Dr. Remm « 1 « ist am Samstag
\ ^ " »lettuug d«r Mannheimer Bolksstimme auvgetre -

^ - Emw. i. ^ - i« hie Direk.
reine .
Gustav 3 im «

»»« (KWfamm *tt ß-

wählt worden . Genosie Zimmermann , der de» badischen Eenosie«
besonders als Kommunalpolitiker aufs beste bekannt ist, war bisher
Redakteur au unserem Mannheimer Parteiorgan und ist Stadtrat
tu Mannheim .

| Soziale 3lundsdh.au
Abkommen über kassenärztliche Vergütung

WTB . teilt mit : Die Svitzenverbände der Aerzte und Kranken-
k
^ ^

baben d
^

Dm
^

ührung
^

d
^ ^

neuen
^
Kas

^
narstrechts

^ ^
-

gen Vereinbarungen tritt . Das Abkommen enthält ringebende Der«
stimmungen über die Ermittlung de« angemessenen Derlütungs »
satzes. Von den Einzelheiten verdient besonder« Erwähnung der
Notabschlag für versicherte Arbeitslose in Höhe von 5 Prozetzt
und für Kasten mit mehr Arbeitslosen als 30 o. S . de, Mitglie¬
derbestandes in Höbe von 10 Prozent .

Thesredaktenrr Georg Gchtzvltt «. v «»a»n»«rwch: VeMU ,
Baden . « -»«Wirtschaft, « ewerftchaftltche», « »»ielt«. »ev» , '
Welt . DI« Welt der grau . Letzt« Nachrichten: « . gtrtznetzen « ;
KailSruhe . Gemeindepoltttt , Durlach , « u« MtNeldade», Gericht«,ettung,
Karlsruher Umgebung , Loztaltfttsche« Jungvolk, - etwa« « ch « ander».
Awrl « d Wjättntte : 3o | « | « Hele . ~ -
MMiMHh » • fif ffÜHH-gi flMlr



BevtzleichszahlenReichstagswahl
am St . Juli ISS»

DaS Bergleichsmaterial erstreckt sich ans
1 . Die Reichstagswahl am 14. September 1930 für alle Parteien .
2. Die Reichspräsidenten wähl, II Wahlgang, am 10. April 1932 für die Nationalsozialisten

und die Kommunisten.
Den Tabellen find durchweg die z . T. soeben erst erschienenen neuesten amtlichen

Zahlen Mrunde gelegt. Die Reihenfolge der Parteien schließt fich im wesentlichen den
amtlichen Wahlvorschlägen für die bevorstehende Reichstagswahl an.

Die Verteilung der Mandate im alten Reichstag

Rational
Sozialisten

.

Zentrum
Deutsck
Deutsä
Wirtsä . .
Konservative
Christlich - Sozialer Bolksdienst
Deutsch-Hannoveraner

schnati
sch- Dc
fchasts

Segln« Sude
d« - w»hl»«-tod«

143 136
107 110
77 78
68 69
41 42
30 27
23
4

21

14
3

21

BcgiM

Bayerische Volkspartei . . . . 19
Deutsches Landvolk . . . . . . 19~ . *" ' 20

kur

Staatsparteiliche Fraktionsgem.
Volksnation. Reichsvereinigung
Sozialistische Arbeiterpartei .
Deutsche Bauernpartei . . . .
Bauern» u. WeingärtnerverbandBei keiner Fraktion .

6
J 1

Insgesamt : 577

Wahlkreise

Ausgesamt . . . . 1832
Reichstag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

Zahl der
Stimm¬
berech¬
tigten

»2 987 792
99 099 999

Zahl der
abgege-
denen

Stimmen

>8 229 997 92 .0
>9 771 797 9> .i

Zahl der
gültigen

Stimmen

>9987909
« 990791

Von de« gültige « Stimme « erhielte«

e »M .
demomateu

Überbauet °/o

99899« 29.8

Ralimml -
sozial'ften

überhaupt %

9390995 19.9
13 918 597 38,8

Ke«immkftr>
überhaupt °/o

9 5« 953
> 708759

13. 1
18 .3

9119870 11.8

3ntnm
überhaupt % Überhaupt % überhaupt »/,

Deutsch«
Boltrpanel

überhaupt %

Mrlscheftt -
Partei

überhaupt %

Deutsche
Staatrpartei

überhaupt */,

>)117,1« 3.9 2 997 872 7.9 >77911 9.9 « 1797 3.8 1322929 3.9

Deutsches
Lavdvslt

überhaupt % überdf^

1108 « 9 3,28607»* #1

I . Ostpreußen . . . 1932
Reichstag . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

8, Berlin . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

3 . Potsdam II . . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

4 . Potsdam I : . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

5. Frankfurt a . O . . 1932
Reichstag . . 1930
2 . Reichspräsid -Wahl .

6 . Pommern . . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

7. Breslau . . . . 1932
Reichstag . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

8. Liegnitz . . . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

S. Oppeln . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

10. Magdeburg . . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

II . Merseburg . . . 1932
Reichstag . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

12 Thüringen . . . 1732
Reichstag . . . . 1930
2. Reichspräsid .-Wahl .

13 . Schlesw .-Holstein 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

14 . Weser -Ems . . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

15. Osthannover . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd -Wahl .

1382 175
1 424 003

1540 738
1 526 466

1369 503
1440 770

1 391118
1 448 332

1084 694
1 107 504

1210717
1240 442

1 247 757
1 307 179

816585
827138

871 916
898 458

1 022 962
1 146 193

971 611
991 621

1 528 819
1 562 530

10 ) 8 285
1 109 084

1003 283
1 032 587

712 916
721 616

1056 662 76,4
1 131 001 79,4
1941000
1 245 260 80,8
1 220 164 79,9
1 124 050
1 110 233 81,1
1172352 81,4

1159 065 83,3
1 211 119 83,6

937 265
907 797 83,7
930312 84/3

1066 238
984 230 81,3
980 261 79,0

1129015
1077 491 84>5
1 106119 84,6

685958 84,0
712 483 86,1

672 035 77,1
702703 78,2

1015305
991 301 88,8
996411 86,9
842 534
831 141 85,5
830 663 83,8

1335 367
1 281 764 83/ }
1 331 976 85,2

992 352
898 516 82/1
962 788 86/}
873 298
815314 81,3
863 683 83,6

580 142 81A
602 178 83,4

224 000
1051630 221 924 21,1
1125180

318 950
1 238 158
1 212 339

346 018 28/ )

295 833
1104 745
1164603

285 655 25,9

337 893
1151133
1201609

329 989 28,7

219 779
601996 240 283 26,6
922 883

223 559
977 783
971150

241 759 24,7

275 418
1071 715
1098944

314 426 29.3

191000
681 816
707111

218 023 32L

60 400
666 695
696 052

62125 9.3

1015305 327 315
981 620
986 039

365 344 37,2

167 000
823 965
821964

160 286 19/5

295 575
1268 395
1 316 169

366 252 28,9

890693
955110

259 481
265350 29L

195729
809 239
856 471

196 775 24/5

151923
576 144
596 256

161 858 28,1

536 000 147 000 88000 108000
4607f236513 22,5 124 385 113 83 054 7L 205 738 193 56846 SA 17747 1,7 26 920 23 14966 1A

493 203 43/5 84 951 73
280 295 392 317 52 587 75 532 4380 2055 13066 226
158 257 12,8 408 646 33,0 33 624 33 145031 11,7 27 526 2,2 27 360 2,2 53097 43 398 03
331 845 27,4 314 936 26,0
370 952 228 068 58 386 122352 12701 2769 23558 271
184037 16,7 217 950 19,7 37 724 SA 164 178 143 58 827 Sfl 32128 23 76 832 73 9314 03
415 196 35,7 168 123 14,4
482199 254 514 37 513 113591 9518 4813 13 209 440
215 932 18/) 230 806 20L 26 942 23 159491 133 38 589 SA 47 473 4,1 40 246 33 27 884 23
483 597 40/5 182 851 15,2
450 871 90 285 59 460 86303 9076 6826 1281
204 595 22,7 84 268 93 52 625 53 119084 13,2 34532 33 32023 33 27 308 33 62144 6,9
421 882 45,7 57,411 6,2
505 186 114 625 15748 i » H6

9854 3020 8248 954 iSS *
237 352 243 85 957 83 10366 1,1 32465 83 32 450 33 24 262 23 31 457 Sfl
510 586 52/5 64 567 6,7
490 992
259 227 24,2

99383
83135 73

166057
171 870 163 6§§31 43

2566
54 059 43

5168
28113 2,1

656
31 383 23 4$ '

461 368 42,0 68 988 6,3
349 000 55 000 52 000

54 §?5 33 81142 173 20,9 41447 6,1 53 451 7fl 84932 63 50794 83 38424 2,7 13 Ml 1,0
313 725 44,4 33 936 43
204000 118 000 241000 48 000

445 « 33
2000 2300 1000

60 ^
63 555 9,5 110 633 163 234 863 353 76318 53 53 869 83 54641 43 85961 63

213 841 30,7 79 102 WA P445 313 112 415 20 780 76 U» 12 726 2669 10894 435
191451 19.5 98 345 103 17 079 1,7 34 $ 3 83 57 783 43 55503 4,7 34012 23 13803 1,2
413 356 41,9 81177 8,2
359000 204 500 13000 » «

12000
168 687 20/5 205 564 25,0 10 706 13 24058 33 29846 4,7 10132 13 33 328 53
352 054 423 165 217 20,1
578918 224 218 62 316 63196 21873 8652 12965
244 439 19,3 192 521 15,2 53 508 4,2 59 421 43 61023 43 65655 53 30 237 2A 1 313 0,1
582 820 443 177 769 133 &506149 105987 12006

59$ 0 53
14069 1714 14074 390

240287 273 94332 103 9198 13 44202 4A 49 641 4,9 15 839 1,6 10755 1,1
465 950 443 72 633 73
335 297 69 000 159 544 69052 15419 1596 10 781 2 347
166117 203 50 853 63 150 299 18,6 450 523 333 31 467 SA 17162 13 33175 23 22 492 1,7
322 954 373 50 431 5,9 p307188 50638 8859 52 « 9

8098 1A
8260 6 228 696

118 704 20L 43 046 73 7687 1 .3 261325 48.« 6495 1,1 8788 lfi 6539 1,1 6335 1,1
289 124 483 35 651 6,0

18. Südhannover-Braun«
schweig . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

17. Westfalen Nord . 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

18 . Westfalen-Süd . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

19 . Hessen-Nassau . . 1932
Reichstag . . . . 1932
2 . Reichsprästd .-Wahl .

20. Köln-Aachen . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

81 . Koblenz-Trier . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

22. Düsseldorf -Ost . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd . -Wahl .

23. Düsseldorf -West . 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichspräsid .-Wahl .

24. Oberbayern-Schw 1932
Reichstag . - . . 1930

2. Reichspräsid .-Wahl.
25. Niederbayern . . 1932

Reichstag . . . . 1930
2 . Reichspräsid .-Wahl .

28. Franken . . . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

27. Pfalz . 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichspräsid .-Wahl ■

28 . Dresden-Bautzen 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichspräsid .-Wahl .

29. Leipzig . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichspräsid .-Wahl .

SO. Chemnitz -Zwickau 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reichsprästd .-Wahl .

81 . Württemberg . . 1932
Reichstag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

32. Baden . 1932
Reichstag . . . . 1930
2 . Reich»präsid .-Wahl .

DU. HÄsen-Darmftadt 1932
Reichstag . . . . 1990
2. Reichspräsid .-Wahl .

34. Hamburg . . . . 1932
Reichstag . . . . 1930
LReichichrästd .-Wahl .

95. Mecklenburg . . 1932
HeiMtag . . . . 1930
2. Reichsprästd .-Wahl .

1 352081
1239 387
1175096 86,9 1167052

1380 021 1227113 88,9 1 218171

1615932
1435 645
1360 579 843 1347 334

1670 444 1 393 485 833 1382 766

1679 093
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1 421 639 84.7 1410840

1 729 389 1 437 537 833 1 428 314

1 722829 1379487 80,1 1369 442
1 762 929 1466 941 83,2 1456 705

1 507 250
1 198 815
1179 251 783 1169 304

1546 021 1202 912 773 1 194 912

817 925 641739 783 633 341
834 884 684 266 823 675 179

1 475 408 1244 261 843 1236 853
1 519 531 1 223 215 803 1 216 838

1 208 468 1015612 843 1006 344
1 250 079 1 007 256 803 999 254

1 687 919 1346 677 793 1340 127
1 736 297 1 473 232 843 1467 392
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602901 733 599328

852 507 695917 813 692996
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390.M5
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61000
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107000
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97000
'
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275 000
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41687 7fl
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Seine NaMehicheU in Karlsruhe
Karlsruhe ist nationalsozialistisch! " So orakelte das hiesige

JtüstMatt vor einigen Wochen. Das Wahlergebnis in Karlsruhe
hat jedoch bewiesen , wie verlogen die Führerbehauvtung ist . Wohl
gelang es den Hitlerianern, ihre Stimmenzahl auf rund 36 (DO
»u erhöhen , was gegenüber der Reichstagswahl von 1930 ein Plus
von über 13000 bedeutet . Gegenüber der Reichsvrästdentenwabl
beläuft sich der Gewinn aus rund 3000 . Aber die absolute Mehr,
beit, «in Ziel , das sich die Nazis gesteckt hatten, erreichten sie auch
in der badischen Landeshauptstadt nicht, noch viel weniger aber
können sie behaupten. dab Karlsruhe nationalsozialistisch ist . Ihr
vrozentualer Anteil an den abgegebenen gültigen Stimmen be¬
trägt 40.02 Prozent. Es fehlt also noch ein grobes Stück zur ab¬
soluten Mehrheit. Selbst wenn sie die Stimmen ihrer Busenfreunde
den Deutschnationalen, noch dazu zählen , so bringen sie es nur auf
44,13 Priqent . Und dies, trotzdem die Nazis einen Wahlkampf
führten , der an Skrupellosigkeit , Gemeinheit und Terror wohl
kaum mehr zu überbieten ist.
dies, trotzdem die Nazis einen Wahlkampf fühuten , der an Skru-
vellosigeit, Gemeinheit und Terror wohl kaum mehr zu überbieten
ist .

Der Zuwachs der Nazis dürfte hauptsächlich aus dem geradezu
katastropbalen Zusammenbruch der Deutschen Bolksvartei, Staats «
Partei , Wirtschaktspartei und dem Evangelischen Volksdienst ber«
rübren . Der Verlust dieser Parteien beträgt insgesamt über
11000 Stimmen , die wohl restlos den Nazis zugute gekommen sind .
Der Rest ihres Zuwachses , nach Abzug der vorhin erwähnten Ver -
lustziffern der Bürgerlichen, wird wohl darauf zurückzuführen sein, ,
dab es ihnen gelungen ist, aus den Reiben der wild gewordenen
Evieber aller Schattierungen noch Stimmen berauszudolen. Ein
weiterer Gewinner auf der rechten Seite sind die $ etttfftnatto «1
«alen. Die Papenregierung hat dieser Partei wieder etwas Le-
benseleixier gebracht, wie dies auch bei früheren Wahlen der Fall
war . wo eine sogenannte nationale Welle durch die Lande ging.

Einen ansehnlichen Zuwachs hat auch die Zentrumspartei zu
buchen, ihre systematische, und bis ins kleinste organisierte Agita¬
tionsarbeit hat sich reichlich gelohnt. Der Gewinn ist umso bemer¬
kenswerter , weil doch gerade die Zentrumsvartei durch ihre Betei¬
ligung an der Regierung recht schwer „ belastet " war und dabei
»alt der Angriff der Nazis in ganz besonderem Mabe auch dem
Zentrum, es' sollte unbedingt geschwächt werden . Auch die Kom -
» mnisten haben Zuzug erhalten, was in Anbetracht der geradezu
trostlosen Wirtschaftslage nicht verwunderlich ist, da eben noch ein
Iraker Teil der Wähler sich von kommunistischen Phrasen be¬
rauschen läbt, anstatt die reale Wirklichkeit bei der Ctimmzöttel-
abgah « zugrunde zu legen. Der Weizen der Bolschewisten von
Rechts , und Links blüht bekanntlich immer am besten, je trostloser
die Wirtschaftslage ist .

Die Sozialdemokratie gehört leider auch zu den Parteien , die
einen Verlust zu beklagen haben . Wohl in keinem Wahlkampf
stand unsere Partei in einem solch starken Trommelfeuer, wie ge¬
rade bei diese«- Reichtstagswahl. Die Nazis kannten als Haupt -
feind , auf den sie bie schwersten Geschütz« richteten , die Sozial¬
demokratie . Und die Parole der KPD ., dah die Sozialdemokratie
ebenfalls der Hauchtfeind ist , befolgten auch die Karlsruher Kom-
wunisten getreulich. In ihren Wahlaufrufen kam dies auch sehr
deutlich zum Ausdruck .

Und Menichep, die von der Arbeitslosigkeit und damit von einer
Unbeschreiblichen Not durch Jahr und Tag gepeinigt werden , lassen
sich nur zu luicht durch Phrasen verleiten und . geben einer Partei
die Stimme , die positiv nichts geleistet bat , es aber versteht , durch
eine demagogische und skrupellose Agitation einen Teil der Wäh¬
lerschaft an» den werktätigen Schichten zu ködern. Auf dieses Konto
ist der Gewinn der KPD . zurückzuführen und dis zu einem gewiffen
lbrade dürfte es auf diese Weife auch der Kommunistischen Partei
»elungen sein , bisherige sozialdemokratische Wähler für sich zu ge¬
winnen.
. /Dei einer Eeegenübrstellungder beiden Wahlergebnisse vom Sep¬

tember 1930 und demjenigen von gestern muh noch beachtet wer -
^sn, hab Karlsruhe im Jahre 1930 zu denjenigen Städten gehörte ,
^ für die Sozialdemokratie verhältnismähig am besten abge -
"dnitten batten . Gegenüber der Reichstagswabl 1928 gewann da¬
mals die Sozialdemokratie rund 3000 Stimmen.

Rechnet man die Stimmen der Sozialdemokratie und der Kom¬
munisten zusammen , so ergibt sich , dah der Einbruch in die mar -
i ' stische Front den Nazis nicht nennenswert gelungen ist. Dieses
'oiel der Hitlervartei wurde also nicht erreicht.

bedeutende Verluste haben , wie schon oben angedeutet , die bijr-
^ rlich«n Parteien mit Ausnahme des Zentrums und der Deutsch-
nationalen »n verzeichnen , die um so schwerer ins Eeewicht fallen,
wnn man noch die „Grübe" dieser Parteien in Betracht zieht . Es
M

'st sich hier, wie in anderen Wahlbezirken und wie ebei dn in
M

« ter Zeit stattgefundenen Wahlen, dab die genannten Parteien°n den Nationalsozialisten sozusagen aufgefressen werden .
Der Evangelische Bolksdienst erlitt einen Verlust von beinahe

000 Stimmen und zwar sank seine Stimmenzahl von 4461 auf
J’8l - Noch katastrophaler wurden die Deutsche Volkspartei und

>e Staatspartei zusammengebauen . Bei der Reichstagswahl im
? kvtember 1930 batten beide Parteien eine Einheitsliste aufge -
^ llt . und 9522 Wähler votierten für sie . während bei der gestri-

Wahl beide Parteigruvven zusammen nur noch 3470 Stimmen
>7^ ler und Wählerinen mustern konnten . Der Verlust beträgt also
2^ 0000 . Nicht bester erging es der Wirtschaftspartei , die von
rStimmen auf 653 herabfank. Die Gewinner der Verluste die-
sei »

™0rte*en dürsten in der Hauptsache die Nationalsozialisten
va» ist auch ein kleiner Teil von der Deutschen Volks-

te* zu den Deutschnationalen hinübergeschwenkt.
Sti ^ f "sg«Iamt 119199 Wahlberechtigten haben 90 651 gültige

abgegeben . Die Zahl der Abstimmenden betrug 91417 —*
' i Prozent , gegenüber 77,59 Prozent im September 1930 .

^ obi? dtt im groben ganzen ruhig verlief.
^

ging ein
voraus, der an Schärfe und Leidenschaft in der Ge¬

rn d«
^rsher wobl einzig dasteht . Besonders die Nazis führten ihn
f^ruvellosesten . verlogensten und giftigsten Art. ja sogar vor

sj „g. "alten schreckten sie nicht zurück . Diese vom Unternehmertum
der ti » nnsgehaltene Partei hat den Wahlkampf zum Teil auf

• Stufe und mit den schmutzigsten Mitteln geführt . Das
Wahl»

°" ffngent ihrer Wählerschaft besteht, wie bei den vorherigen
v

Us einem rabiat gewordenen Sviebbürgertum. aus dem
Cie ^ ndwerker- und Beamtenstand, sowie aus dem Einzelhandel,
zeugt

er °en »war doch die Betrogenen sein , davon sind wir über -

^ ^ ^ ialdemokratie ist nicht vernichtet . Dieses Ziel , von dem

noch Straber am Rundfunk sprach , haben die Nazis nicht erreicht.
An der Sozialdemokratie wird es nun liegen, den Elan , der wäh¬
rend des Wahlkampfes zu verzeichnen war. auszunutzen und mit
noch nie dagewesener Energie die Agitation zu betreiben und die
Organisation auszubauen .

. Wir wollen unsere Betrachtungen jedoch nicht schließen. ohne un¬
seren Wahlhelsern, insbsondere den Mitgliedern des Reichsbanners
und der Eisernen Front, sowie den Sportlern , der SAJ " " d den
Motorradfahrern den herzlichsten Dank auszusvrechen .

Nbgelchlagener Naziangriff
auf das Volkshaus

Gestern abend -%6 Uhr befanden sich zwei Nazis vor dem
Bolkshaus und provozierten die Umstehenden. Als sich die
anwesenden Mitglieder der Eiserne« Front und des Reichs¬

banners dies verbaten und die Adolfsritter zum Weitergehen
zu veranlassen versuchten ,

stürzten sich die beiden Nazirowdys mit gezücktem Messer
aus ihre Gegner.

Die Nazis wurden zurückgeschlagen. Inzwischen war auch
Polizei erschienen und nahm die beiden Angreifer fest. Nun
kamen etwa 2VV Nazi aus dem „Felshof" und wollten das
Bolkshaus stürmen , sie wurden aber ebenfalls zu «
rückgeschlagen .

Der ganze Vorgang zeigt, dah es sich um einen wohldurch¬
dachten Angriff handelte , der aber Dank der Tapferkeit der
Mitglieder der Eisernen Front und des Reichsbanners sowie
der Polizei zurückgeschlagen werden konnte. Die Banditen
werden nun gesehen haben, daß es nicht so ohne weiteres
geht, Arveiteretgentum anzugreisen.

R
Wahllokal

Schulhaus oder sonstiges Lokal
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i Wirtschaft AlbsiedlUng . 213 344 158 112 20 8 3 14 — 13 1 1
2 Hardtstrabe 1 , Zimmer 2 . . . » 317 397 235 148 29 8 10 12 — 16 — 2
3 Hardtstrabe 1 . Zimmer 3 . . . . 300 385 161 177 19 18 12 8 — 16 2 3
4 Hardtstrabe 1 , Zimmer 4 . . . > 213 246 137 98 29 2 — 12 — 10 1 4
5 Hardtstrabe 1 , Zimmer 5 . . . » 276 308 132 182 30 15 14 8 16 — 5
6 Hardtstrabe 1 , Zimmer 7 . . . , 254 289 119 120 19 2 8 5 — 9 2 6
7 Telegr.-Kaserne , Zimmer 2 . . . 180 193 129 77 8 5 — 5 — 8 — 7
8 Telegr.- Kaserne . Zimmer 3 . . . 207 349 98 111 21 14 1 9 — 4 — 8
9 Kajser -Allee 55 , Zimmer 9 . . . . 135 457 30 150 108 47 56 6 21 1 1 9

10 Kaiser -Allee 55, Zimmer 10 . . , 174 593 58 139 73 39 17 33 — 11 — 10
11 Kaiser -Allee 55, Zimmer 11 . . . 246 563 96 214 63 23 16 36 — 15 — 11
12 Kaiser -Allee 55, Zimmer 12 . . . 237 586 83 208 32 6 7 8 —- 22 — 12
13 Goethestrabe 34, Zimmer 3 . . . . 292 558 71 139 51 9 8 17 - - 12 —» 13
14 Goetbestrabe 34 , Zimmer 4 . . . . 185 564 71 283 61 28 7 30 — 17 1 14
15 Goetbestrabe 34, Zimmer 5 . . . » 236 553 102 210 85 42 12 47 18 — 1 15
16 Goetbestrabe 34, Zimmer 7 . . . » 182 577 35 219 96 44 13 41 23 — 16
17 Goetbestrabe 34, Zimmer 8 . . . » 160 657 33 250 133 34 9 58 2 33 — 17
18 Kaiser -Allee 6 , Zimmer 5 . . » , 275 341 112 210 17 15 11 10 1 16 3 18
19 Kaiser -Allee 6 . Zimmer 6 . . . . 207 519 124 219 39 10 9 22 — 13 2 19
20 Kaiser -Allee 6 . Zimmer 10 . . » 167 257 15 171 89 40 7 46 — 18 — 20
21 Kaiser -Alle« 6 , Zimmer 11 . . » 165 509 40 230 100 30 2 63 — 26 1 21
22 Kaiser -Allee 6 . Zimmer 12 . . » 103 323 9 168 103 42 8 90 — 12 . —- 22
23 Südendstrabe 35 , Zimmer 4 . . » 185 629 16 291 123 68 6 60 — 11 1 23
23a Südendstrabe 35, Zimmer 5 . . . 109 480 26 337 97 34 6 37 — 21 — 23a
24 Südendstrabe 35 , Zimmer 6 . » » 167 605 45 288 96 44 7 39 — 19 1 24
25 Südendstrabe 35, Zimmer 7 . , , 194 375 82 149 38 13 12 18 — 21 — 25
26 Südendstrabe 35 , Zimmer 8 . . » 105 464 21 268 77 32 11 50 — 26 1 26
27 Südendstrabe 35, Zimmer 9 . , . 159 450 30 186 66 34 7 32 — 20 — 27
28 Gartenstrabe 22, Zimmer 2 . . . , 206 535 64 273 84 42 4 58 — 28 — 28
29 Gartenstrabe 22, Zimmer 3 . . . . 103 394 29 225 72 44 14 37 — 27 — 29
30 Gartenstrabe 22 , Zimmer 4 . . » , 130 458 47 231 82 45 1 38 — 20 2 30
31 Leovoldstrabe 9 , Zimmer 1 . . , , 146 513 52 208 72 47 14 54 1 27 — 31
32 Leovoldstrabe 9, Zimmer 2 . . . » 157 551 49 181 102 32 7 45 — 12 — 32
33 Leovoldstrabe 9, Zimmer 8 . . , , 148 444 69 158 79 23 9 19 — 12 2 33
34 Waldstrabe 83, Zimmer 2 . . . . 193 548 90 163 48 14 5 18 — 10 — 34
35 Waldstrahe 83 , Zimmer 3 . . . , 149 490 59 227 137 18 • 6 26 — 22 — 35

* 30 Waldstrvbe 83 , Zimmer 6 . . . , 150 491 55 144 64 21 6 19 — 15 2 36
37 Erbvrinrenstrase 18, Zimmer 2 . . 154 509 97 164 70 23 6 46 — 18 2 37
38 Erbvrinzenstrahe 18, Zimmer 4 . . 152 419 65 156 102 14 1 33 1 17 1 38
39 Kriegsstrabe 118 , Zimmer 7 . . » 167 478 55 157 40 16 4 29 — 22 1 39
40 Kriegsstrabe 118, Zimmer 9 . , , 186 377 118 140 44 14 13 37 —- 26 — 40
41 Schützenstrabe 85, Zimmer 1 . , » 220 385 133 174 11 8 13 13 — 26 1 41
42 Schützenstrabe 35, Zimmer 2 . . . 202 399 175 110 16 3 11 14 1 14 3 42
43 Schützenstrabe 35, Zimmer 5 . . . 235 350 117 175 16 10 12 12 — 28 — 43
44 Schützenstrabe 85, Zimmer 7 . . . 190 338 164 147 12 11 2 13 — 20 — 44
45 Schützenstrabe 35 , Zimmer 8 . , . 314 343 167 154 15 6 16 13 — 31 4 45
46 Nebeniusstrabe 22 , Zimmer 17 . . 320 363 164 271 26 11 10 17 — 38 1 46
47 Nebeniusstrabe 22 . Zimmer 18 . . 173 294 77 218 17 1 6 11 — 22 6 47
48 Nebeniusstrabe 22 , Zimmer 19 . . 315 399 96 313 30 31 4 18 1 37 5 43
49 Nebeniusstrabe 22, Zimmer 21 . . 243 342 114 259 18 5 9 14 — 42 — 49
50 Nebeniusstrabe 22 , Zimmer 22 . . 266 347 149 196 23 2 17 19 — 24 5 53
51 Nebeniusstrabe 22 , Zimmer 23 . . 252 582 113 370 40 12 7 14 1 28 3 51
52 Nebeniusstrabe 22 , Zimmer 24 . . 213 500 64 236 43 25 13 30 — 28 2 52
53 Markgrafenstrabe 42 , Zimmer 1 165 473 105 87 19 5 3 31 — 13 — 53
54 Markgrafenstrabe 42, Zimmer 2 186 388 68 133 15 7 3 19 1 5 5 54
55 Markgrafenstrabe 42 . Zimmer 8 177 319 143 64 14 6 — 4 — 18 — 55
56 Markgrafenstrabe 42, Zimmer 6 . 158 154 261 54 11 4 2 9 — 9 — 56
57 Markgrafenstrabe 42 , Zimmer 7 158 436 71 113 37 6 7 47 — 14 1 57
58 Kavellenstrabe 1 , Zimmer 4 . . . 247 534 184 186 36 14 9 11 — 24 1 58
59 Kavellenstrabe 1 , Zimmer 5 . . 124 349 216 75 17 5 3 6 — 6 — 59
60 Kavellenstrabe 1, Zimmer 6 . . . 236 193 345 62 14 3 7 — 1 3 2 60
61 Kavellenstrabe 1, Zimmer 7 . . . 200 339 177 77 6 7 1 1 — 2 — 61
62 Karl-Wilhelmstrabe 2 . Zimmer 3 . 294 553 131 333 35 18 5 18 — 31 4 62
63 Karl-Wilbelmstrabe 2 , Zimmer 4 . 324 414 225 202 19 9 6 11 — 8 3 63
64 Karl-Wilbelmstrabe 2 , Zimmer 83 . 223 448 91 195 24 20 11 5 — 10 — 64
65 Karl-Wilbelmstrabe 2 , Zimmer 84 . 289 486 105 230 26 13 10 20 — 18 3 65
66 Karl-Wilhelmstrabe 2. Zimmer 35 . 244 534 68 306 51 29 4 30 — 21 3 66
67 Karl-Wilbelmstrabe 2 , Zimmer 36 . 237 567 88 209 21 13 14 24 — 11 2 67
68 Tullastrahe 57, Zimmer 15 . . . . 258 536 64 154 35 13 6 7 — 8 — 68
69 Tullastrabe 57 , Zimmer 16 . . . 274 336 132 171 23 8 10 9 — 6 1 69
70 Tullastrabe 57 , Zimmer 17 . . . . 307 481 103 147 34 3 12 6 1 13 — 70
71 Rintheim, Hauvtstr . 52 , Zimmer 1 289 240 60 38 3 4 7 8 — 8 — 71
72 Rintheim, Hauvtstr . 52, Zimmer 4 288 315 50 19 2 6 2 9 1 5 — 72
73 Rüvvurr, Riedstr . 11 , Zimmer 22 . 212 297 52 22 25 1 — 4 2 13 1 73
74 Rüppurr, Riedstr . 11 , Zimmer 25 . . 234 521 84 138 44 16 2 30 1 30 — 74
75 Rüvvurr, Blütenweg 19 . 305 388 63 228 46 20 3 54 — 53 2 75
76 Wirtsch. Schlob Rüvvurr, Rast . Str . l 236 332 62 78 15 3 9 11 — 10 — 76
77 Beiertheim, M .-Aler.-Str . 51, Z . 1 . 185 272 189 229 16 5 15 9 — 10 2 77
78 Beiertheim. M .-Aler.-Str . 51 , Z . 2 . 220 577 101 263 18 19 5 15 — 21 1 78
79 Beiertheim. Weiberbof , Neckarstr . 82 258 654 60 203 26 10 3 19 — 20 3 79
80 Erünwinkel, Durmersh. Str . 41. 3 . 0 233 164 182 100 6 4 5 7 — 1 1 80
81 Grünwinkel , Durmersh. Str . 41. 3 . 7 287 230 120 179 5 4 5 6 1 3 1 81
82 Dailanden , Pfalzftrahe 8, Zimmer 1 416 243 353 144 14 10 4 8 — 8 1 82
83 Darlanden, Pfalzstrabe 8 , Zimmer 3 296 217 299 272 9 2 2 2 — 5 — 83
84 Darlanden, Pfalzstrabe 8, Zimmer 5 198 100 238 335 2 2 7 4 1 12 1 84
85 Bulach . Rathaus , Zimmer 3 . . . 398 325 180 298 9 3 2 9 9 1 85

Gesamtergebnis: Insgesamt wurden abgegeben (einschl . Stimmscheine und der Stimmabgabe auf den
Bahnhöfen ) : Sozlaldem . Partei 16 SS0, Nationalsozialisten 36276, Kommunisten 9819

' Zentrum 15837, Deutschnationale 3724, Deutsche Volkspartei 1490, Wirtschaftspaket 633
Deutsche Ltaakspartel 1986, Deutsches Landvolk 16, Cvang . VolKsdienstl 481 , Sozialistische Ar¬
beiterpartei 97 . Volksrechtpartel 146. Von den andem Parteien brachte es keine auf 50 Stimmen
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21 Deutscher Leuerwehrtag in Karlsruhe
Der Festzug .

Den Höhepunkt im 21 . Deutschen Feuerwehrtag in Karls¬
ruhe wird der imposante Festzug der deutschen Feuerwehren
am Sonntag , den 7 . August , vormittags 11 Uhr bilden . Mehr
als 10 000 Feuerwehrmänner aus allen deutschen Gauen und
einer Reihe anderer Staaten werden unter den Klängen von
30 Feuerwehrkapellen und 20 Spielmannszügen an dieser
machtvollen Kundgebung für die in den 36 000 deutschen
Feuerwehren verkörperte Idee der Hilfsbereitschaft teilnehmen .
Nach der großen Haupt - und Schauübung der Karlsruber
Wehren auf dem Stresemannplatz werden um 10 Uhr die
Wehren möglichst geschlossen mit klingendem Spiel und mit
Fahnen und Standarten nach dem Muhlburger Tor marschie¬
ren , wo sich der Zug in der Kaiserallee nach einem den Wehren
mitgeteilten Plan formiert . Um 11 Uhr setzt er sich in Be¬
wegung und nimmt seinen Weg durch Karlsruhes bedeutendste
Straße , durch die Kaiserstraße , bis zum Durlacher Tor . Nach
einer Schleife dort kehrt er bis zum Marktplatz auf der Kaiser¬
straße zurück , so daß auch die Teilnehmer am Festzug Gelegen¬
heit haben werden , ihn zu sehen . Wenn die Spitze des Zuges
den Marktplatz erreicht , werden die Teilnehmer durch eiet »
irische Lichtzeichen (Aufleuchten der Bogenlampen ) zum Still -
n _r_- .. . . . e . rv „ Out «Im . : AdTuiltRitl «

Glocken sämtlicher Kirchen zum Zeichen der Trauer um die
Toten . Von den Ballonen des Rathauses werden die Ehren¬
gäste des 21 . Deutschen Feuerwehrtages den Festzug besich¬
tigen . Auf dem Stresemannplatz wird sodann der Zug nach
einem hierfür aufgestellten Plan aufgelöst .

Die geschlossen am Feuertag teilnehmenden Wehren und die
Einzelteilnehmer werden im Festzug verbandsweise und die
bereits in großer Zahl angemeldeten badischen Wehren kreis -

weise Abteilungen bilorn . Im Festzug werden auch 3 Milizen¬
korps der Bürgerwehren von Zell a . H . , Breiten und Ett¬
lingen mitmarschieren . Außerdem werden am Zuge 4 Reiter¬
abteilungen der Rciterveveinr Taxlanden , « » KUngen und Eg »

ge «stein und des Reitersportklubs Karlsruhe in schmuckem Reit -

dretz sowie zwei Sanitätsabteilungen teilnehmen . Den Fest¬
zug wird eine historische Löschtruppe aus Villingen im Schwarz¬
wald abschließen , die auf dem Marktplatz nach dem Vorbei¬
märsche des Zuges eine Löschübung vorführen wird , wie man
sie vor etwa 100 Jahren in der Stadt Villingen abhielt . So¬
bald sich der Zug am Mühlburger Tor in Bewegung setzt,
marschiert die Karlsruher Berufsfeuerwehr mit ihren Geräten
von der östlichen Kaiserstraße aus an den Ehrengästen (Rat¬
haus ) vorbei und weiter zur Hauptfeuerwache .

Kein offtztelles Festabzeicheu .
Zahlreiche Anfragen bei der Geschäftsstelle des 21 . Deut¬

schen Feuerwehrtages wegen der Herausgabe ^ eines Festad -

zeichens machen nochmals den ausdrücklichen Hinweis erfor¬
derlich , daß aus wirtschaftlichen Gründen ein FestabzeiKn
für den Karlsruher Feuerwehrtag nicht ausgegeben wird . All «
Rechte (freier Zutritt zu allen im Tagungsprogramm w >rge -

sehenen Veranstaltungen , freie Benützung der Straßemahn ,
freier Zutritt zum Stadtgarten , zum Rhemstvandbad Rappen -
wört und freie Besichtigung einer Reihe von Sehenswürdig¬
keiten ) ruhen nur auf der Tagungskarte , die bekanntlich je nach
der Geltungsdauer zu 6 , 4 , 2 und 1 RM . ausgegeben wird .

Dus einer Schulverfasiungsfeier
Wie an allen Schulen , fand auch an der Schillerschule eine

Deriassungsfeier statt . Dabei hielt Herr Rektor Wagner von der
8 . Klaffe die Ansprache . Er gebrauchte dabei , wie uns von einem
der der Feier anwohnenden Vater eines Schülers berichtet wird , die
Acußerung : Es muffen die Fäuste in Deutschland wieder sinken ,
damit es besser werde . _ , , „ t .

Wir ersuchen Herrn Rektor Wagner seine Aeuberung etwas
näher zu definieren . Wir haben nämlich ein Interesse daran . zu

rissen , was er damit gemeint hat .

( :) Südwestdeulsche Lichttechnische Gesellschaft . Die Südwest¬
deutsche Lichttechnische Gesellschaft beging am 16. Juli im Saale
des Künstlerhauses ihren 11 . Jahrestag . Der Vorstand und Vor¬
standsrat wurden in der bisherigen Zusammensetzung erneut be¬
stätigt . Professor Teichmüller , der Vorsitzend der Gesellschaft , hielt
den Festvortrag über „ Psychologie und Aestbetik der Lichttechnik " .
Er wurde dabei durch eine Reihe überzeugender Beispiele aus Na¬
tur , Kunst und Technik unterstützt . An den Vortrag schloß sich ein
Bunter Abend mit einer „Großen Licht -Revue ".

( : ) Reichsbund ehemaliger Militärmufiker Deutschlands e. B -,
Ortsverein Karlsruhe . In den Tagen vom 8 . bis 11 . August , fin¬
det in der badischen Landeshauptstadt die Bundestagung des
Reichsbundes ehemaliger Militärmusiker Deutschlands e . V . statt .
Aus allen Teilen Deutschlands liegt schon eine beträchtliche Zahl
von Anmeldungen vor und wird Karlsruhe in der Festwoche gut
besucht sein . Der Reichsbund umfaßt etwa 130 Ortsvereine mit
etwa 8000 Mitgliedern . Während der Karlsruher Bundestagung
sind verschiedene öffentliche Konzert -Veranstaltungen vorgesehen .
Tagungsort sind die Schremvv -Gaststätten (Colosseum ) . Wald¬
strabe 16 bis 18, wo Montag , den 8. August ein Abendkonzert statt -
fiiwet (20 Uhr ) , am Dienstag , den 9. August ebendaselbst ein
grobes Gartenkonzert unter Mitwirkung des Gesangvereins Rhein¬
gold (Komvonistenkonzert ) . Eintritt frei . Am Mittwoch , den 10.
August , 20 Uhr , findet im Stadtgarten ein großes mjAtärisches
Sonderkonzert statt , ermäßigte Preise , ausgefübrt von etwa 120
ehemaligen Schwalbennestt

'rägern (Militärmusikern ) aus allen
Gauen Deutschlands . Dirigent der Festkonzerte ist Herr Hugo
Rudolvh , ehemaliger Corpsführer der Regimentsmusik des 1. Bad .
Leibgrenadierregiments 109 unter Altmeister Ad . Boettge . Nähe¬
res wird s. Zt . noch im Anzeigenteil der Tageszeitungen veröffent¬
licht . Alle Anfragen sind zu richten an den 1 . Vorsitzenden des
Ortsvereins Karlsruhe , Herrn Paul Unruh , Kanonierstrabe 3.

( :) Wiedersehensfeier anläßlich des 80. Geburtstags von Herrn
Studienrat A . Meinrer . Man schreibt uns dazu u . a . : Der Saal
des Palmengarten , festlich dekoriert von K . Augustiniok , war bis
auf den letzten Platz gefüllt , ein beredtes Zeugnis der Beliebtheit
bes Jubilars . Nach einleitenden Musikstücken der Kapelle Hossäß
erteilte der Leiter des Abends , K . Bischler , dem Eigener
(K Sieben ) das Wort zur Begrüßung , wobei er kurz die Verhält¬
nisse der Schulzeit 1884/92 schilderte . Ein von I . Stezenbach ver¬
faßter Prolog trug K . Bischler vor . Herr Rektor Albert übermit¬
telte die Glückwünsche des Stadtschulamtes . In zu Herzen geben¬
den Worten dankte Herr Studienrat Meinzer seinen früheren
Schülern . Weitere zahlreiche Glückwunschschreiben , Telegramme —
von hier wie auswärts — bewiesen die treue Anhänglichkeit . Bei
Liedersolis , Deklamationen . Austausch alter lieber Erinnerungen
flössen die Stunden nur zu schnell dahin . Ein flottes Tänzchen
und man trennte sich in vorgerückter Stunde . Anderntags Besuch
des Stadtgartens . Nachmittags ein gemütliches Beisammensein
bei Keller (Jägerhaus Mühliburg ) . wobei Herr Rektor Schumacher
den Geist feiner ehemaligen Klasie bervorgeboben , sich über die ein¬
zig dastehende Feier freute , schlossen sich humoristtsche Darbietungen
an , wo einer den anderen zu übertreffen suchte . Dem Jubilar
aber ein : ad multis annos !

TlaclhicMe*t
Dt . Mattes berichtigt den sichrer"

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
In der Nummer 192 der nationalsozialistischen Tageszeitung Der
Führer und seines Kovfblottes Der Alemanne erschien ein
Artikel , in welchem dem Finanzminister Dr . Mattes zum
Vorwurf gemacht wurde , daß er nach der Schweiz den Betrag
von 1800 M überwiesen habe .

Auf Grund der Verordnung des Reichspräsidenten gegen poli¬
tische Ausschreitungen ist dem Führer zur Auflage gemacht worden ,
nachfolgende amtliche Entgegnung in der nächsten Nummer zu
veröffentlichen :

„Ein Mann von internationalem Ansehen !" Zu dem in Folge
192 vom 30. Juli 1932 erschienenen Artikel „Ein Mann von inter¬

I

nationalem Ansehen ! wird festgestellt : Cs ist u n z u t r e t f e n b,
daß der badische Finanzminister Dr . Mattes den Betrag von 1800
Mark im Ausland angelegt hat . Der an die Schweizerische Volks -
bank in Kreuzlingen mit Genehmigung der Devisenbewirtschas - ,
tungsstelle überwiesene Betrag von 1800 M diente zur Bezahlung
einer Z i n s s ch u l d auf Grund eines seit einer Reihe von Jahren
bei einer Schweizer Bank aufgenommenen Erundschulddar -
lehens . Der badische Finanzminister Dr . Mattes bat kein
Bankguthaben im Ausland ."

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Karlsruhe wurde die Rum -
mer 19 2 der nationalsozialistischen Tageszeitung Der Führer
und sein Kopfblatt Der Alemanne wegen eines den Finanzmini -
Dr . Mattes beleidigenden Artikels beschlagnahmt .

Der ftUjrcv auf 5 Tage verboten
WTB . Karlsruhe , 31. Juli . Amtlich wird mttgeteilt : Der

Führer wurde wegen gröblicher Verletzung der Staatsautorität
und Verweigerung der Aufnahme amtlicher Berichtigungen auf
fünf Tage verboten .

-

| Sport
Die Freie Turnerschaft Forchheim veranstaltet vom 4. bis 8 . August

ein Svortwerbefest , an dem stch die Funktionärmanirschasten aktivI
beteiligt . Das Spiel findet am Samstag , den 8. August , abends 5 Uhr , |
statt . Aufstellung :

Leicht ( Forchheim )
Krimmel (Grünwinkel ) Lang A . (HagSfeld ) Schöpf (Grünwinkel )

(Forchheim ) (Grötzingen ) (Grünwinkel (Grünwinkel ) Mörsch
Heil Arheit Brannath Klimme ! Kühn

( Forchheim ) ( Grötzingen ) ( Grünwinkel ) (Grünwinkel ) (Mörsch )

Au sk ün ft e, Ae\ *bedaldio *
Stella . Wenn Sie auf die Bezahlung mittels Wechsels ringe - 1

gangen sind , so müssen Sie diese Abmachung auch einhalten . Die ~
,t

Bank bat die Forderung zur Eintreibung übernommen , des wei¬
teren find auch alle Rechte der Firma auf die Bank übergegangen /
so daß der Erfüllungsort nicht gewechselt wurde . Selbst wenn der
Gerichtsstand geändert worden wäre , würde dies an der Sache (
nichts ändern . Die Zahlungsverpflichtungen würden dieselben ßU< >
blieben sein . t

Rr . 191 K. 1 . Erheben Sie Einspruch beim Svruchausschuß ' des
Arbeitsamtes . Ob etwas dabei berauskommt , können wir glicht
mit Bestimmtheit sagen . 2. Sie können gerichtliche Entscheidung 7
beantragen , oder aber eine Eingabe um Herabsetzung der ( strafe ^
an das Bezirksamt richten , also Einspruch erheben . Sie . müssen '«•
dies aber recht bald tun , damit die Einspruchsfrist nicht ,-ttbläuft .i

9. S . Die Geschwister find nicht unterhaltspflichtig , wem » es sich
um einen anderen Geschwisterteil dreht .

R . B . Bei der Dankesabstattung der Stuttgarter Straßenbahner
bandelt es sich um eine Wirtschaft in der Mittelstowt , mit der die '

Stuttgarter Gäste nicht zufrieden waren . :j ,
Rr . 101 . Machen Sie das Bürgermeister '.amt darauf auf - . -

merksam , daß , wenn durch die von der Gemeind « errichtetes
Senkgrube Schaden an Ihren Obstkulturen entsteht , Sie Ent - 2
schädigung von der Gemeinde verlangen werden . Natürlich v
müssen Sie gegebenenfalls auch den Schaden Nachweisen und
daß er auch durch die Senkgrube entstanden ist . § 3

Lichten » « . Wenn Ihr verstorbener Mann eine Bürgschaft
übernommen hat , so haften Sie als Erbin Ihres Mannes fürs
die Bürgschaftsschuld . Sofern Sie jedoch die Erbschaft ausge - '

schlagen haben , haften Sie natürlich nicht . Wenn das erstere -
bei Ihnen zutrifft , so empfehlen wir Ihnen , auf das > Notariat
zu gehen und Haftungsbeschränkung aus der Erbschaft Ihres .
Mannes zu beantragen . Das Notariat wird Ihnen sicher dabei )
an die Hand gehen .

Diese Woche
eoeihe-üäU
Ziehung 5./B. Auguit

i 75000
i30000
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and alle VirtMfcteilen

PflU
300 *- Mk. inbor

Kuchen
von 99 je . Büfett 75 je

Arich . ST
(hinter Geschw . Knopf ).

Herrenfahrrad w . neu
nur 33 je , Gasherd
guterhalten nur 1b Je ,
Kohlenherd guterhalt ,
n. 2b ^t , Nähmaschine
gut erh. nur 18 .* , i A.
zu verkaufen . 3982
Moltkestr . I33Hr . Hdl .

Hiermit meiner verehrten Kundschaft
zur Nachricht, daß ick mein Geschäftnach dem Hause
der Landesgewerbebank

KAISERSTRASSE 96
verlegt habe. Das mir seither geschenkte Vertrauen bitte
mir auch fernerhinzu bewahren

FRITZ MÖLLER
MUSIKALIEN -HANDLUNG

SlRdeutscher masimeriag / musiklnstramenie
Ente Eieotroia -veruatMteue la Flame im Adparaten
HnweerMitatem a.cad .Uneeaaieatere . Renzeraieee

üb heute befindet sich mein QeschäE in
denneuen 'Räumendes Candesgewesbebank

Kaisevslvaße 96

Das Qetcbäil wird in altbewährter Weite weilergetährl an **

bietet nach wie vor reichste flutwähl in allen Qaaliläten
bei größter Preitwütdigkeil .
Jch bitte dat verehrte Publikum hötlicbsl um weiteren
geneigten Zasptachl ms

Badische »
Landestheater

M

1902 ( 30
Jahre

SWMel hornberg
badische Lchwarzwaldbaha
Erholungsheim des Bad. Beamtenbandes

Ideale , staubfreie und ruhigeLage
in ozonreicher Luft (400in Höhe ) ;
unmittelbar am Tannenwald , loh¬
nende Höhenwanderungen , Pen -
fionSpretS 4—6 Ji . je nach Lage der
Ztmmer bet gleichanter Verpflegung
Bedienung und Nachmittagskaffee
inbegriffen . Geöffnet von Anfang
Mai bis Ende September . In der
Bor - und Nachsaison (bis Anfang

tunt und ab September ) ermäßigte
reife . Prospekte durch die Berwal -

tnng . Anmeldungen an diese erbet .

Gebrauchte iyioebeli
(gute ) aller Art Kauft U. UBrHBUfl — I

Schirrmann, niarkgraienMe 43 [

JUippersbuichMerde
nochmals im Preis ermäßigt 3080

HUppersüuscn-Kotilentierüe mit *"<*» '■<*«
B„. 89.-an

KUppers &usch -Kohienherde tÄ bauimitN
.
lc^ ii5 .-an

i mit Backofen und emall - II _' Hefter Platte . . von RM. ■ 5R« an

PH . NAGELKaiser-
str . 55/59

aka
In ein* und mehrfarbiger Herstel¬
lung liefert schnell und pro!«wart
die Verlagsdruckerel Volksfreund
GmbH.. Karlsruhe , WaldstraOe 2 $

Ein gebrauchter kleiner
Füllofeu zu laus , ges
Adr . zu erfragen unter
A1408 im BolkSsreund.

Eiserne «indekdetlstelle
IN. Matratze gut erhalt ,
für 10 Jt zu beit Zu
erfr . n 81409 i Volks,r

Utfttt 100 gut erhaltene

IW -
Mantel, Uherz.
o. 10 Jt . an In all. Sr . u.
Farben, fow. GehroiL- ,
Smoktua » u.Lutaway «
« >00«. Hof«« ,Soppen ,
neu u. gebrauch », löwir
SelrFrechettupoft . neue ,

la Qualität .
Anzüge u . mantei

staunend billig .
3$ifttw<rßri3fl,|i

Gebraucht ., klein , weiß .
Kohlenherd zu kaufe «
gesucht . Adresse zu er¬
fragen unter £ 1406
rm BollSfreund .

i werden unter Garantie durcb
IIICMIIC Stärke B besel -

VEI1U9 tlgt . A 1.60,2 .76
Gegen Pickel , Mitesser Stärke A

Drogerie Roth , Herrenstr . 26/28 . Drogerie
Wals , Jollystr . 17. Badenia -Drog ., Kaiser
str . 246 . Bngel -Drog . Apotheker Reiehard ,
Werderplatz 44 . Karlnmhe -Mflhlbnrg ,
Merkur -Drog . Hofmeister . mo

Mansarden -Wohnung
4 Treppen hoch, 3 Zimmer und Küche
sofort oder fpäter zu vermieten 3983

Kaiserstraße « 4 , Nähere » im Hutgeschäft

MieteruereinigunoKarlsruhe(e.u.)
Geschäftsstelle (nur briefl.) Baomeisterftr *32. 81d. IV
Spraonttundanjeden Montagru -KreitaK im,»Kaffee
Nowackjeden Mittwoch „Unter den Linden 4*
Ecke Yorkstr »u. Kaiserallee jeweiIsv . 6-7VaUhi

Sommer-
Operette

im

StSdl -Konzerthaus
Montag, 1. August

Gräfin
Mariza

Oderette
von Julius Brammer
und Alfred Grünwald

Musik von
Emmerich Kälmän
Dirigent : Zilzer
Regier Reißner

Mitwirkende : Bauer .
Toriff , Macher ,

Löser , Edert , Schnitzer ,
Mehner , Schwarz ,

Kratzer
Schönthaler , Hellmuth ,
H . Rivtniu », I . Sonntag

Anfang 20 Uht
Ende nach 23 Uhr

Preise 1.00—3 00 A .
- 9 Hl

Die . 2. 8 . Da » Weib im
Purpur . Mi . 3. 8 . Die
Geisha Do . 4. 8. Da »
Weib im Purpur . Fr . 6.8.
Die Geisha . Sa . 6. 8.
Zum ersten Mal : Das
Veilchen vom Mont -
matre . So . 7. 8 . Das

Weib im Purpur .

Um meiner Kundschaft etwas eso *
Besonderes xu bieten , habe ich mein
gesamtes Warenlager Im Preise
bedeutend reduziert .

Einige Beispiele --

uiascfieiucn p
wXtervoni 8 pfe

130 cm
▼on

an

50 <3Beitdamasi
Haustuch 1 .10
Benuarchent per Me^r

n 75 ^
3 Serien Herrenhleiderstode
Serie I 3L0 m für einen kom - iS, *

pletten Anzug .
Serie II 3,20 m für einen kom - On, *

pletten Anzug . . . . * J
Seite III 3,20 m für einen kom - fln, *

pletten Anzug . . . . *

Benutzen Sie diese nie .effoWss
kehrende Gelegenheit

Arthur Baer
KaiserstraBs 193

uerkautsraume 1 Trepp * •t®6*'

3n jeden Haushalt gehört die

Frauenwelt
die Halbmonatsschrift für die Frau des
schaffenden Volkes .

PreiK 30 Pkg . Mit Kchnittmukter 40 Pkg .
^ MeMMWWWWWWWWWWWŴ raMraWUUWUUWMraWWWWWWWWWWW»»

Die Inhaber der im
Monat Dezember 1931
unter Rr . 37002 btt
mit Rr . 89719 ausge¬
stellten bzw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgesordert ,
ihre Pfänder bis läng¬
stens 8. August 1932 auSl
zulöfen oder die Scheine
oiszudiefem Zeitpunkt

erneuern zu lasten ,
widrigenfalls die Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden , on

Karlsruhe , 30. Juli 32.
Tt »d1. » »imdlofr »«de 1

« astalle » « nzetgeo
In letzter Zeit haben die Feldviebstih ^

wieder in hohem Matze überhand genmni ^ ^
weshalb der Stadtrat durch Entschließ " " ? D$
heute das Begehen der Feldwege von „
6 Uhr bis morgens 7 Uhr für alle Pee >,^ ,
verboten hat , welche keine Felder oder
gärten bebauen . . . n»ürofi

Ertappte Frevler werden strengsten » " '

und es werden ihre Namen w den
itungen veröffentlicht werden . . «selee -
Die Einwohnerschaft wird dringend0 * ^ ,

die amtlichen Organe in ihren vewütz 2 ^ ,»
diesem Unwesen zu steuern , nach M0g

;u unterstützen .
Rastatt , den 28 . Juli 1932.
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